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Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotteu . W.Scheller

Stadt 8aud.
Zeitschrift für vldenbrrrgrsche Gemeinde- und Land es - Interessen.

MO. Oldenburg, Dienstag, den LV . November 1894. xxvill. Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Die Keitetzunq des Zaren
Alexander,

-R Mhe glänzender Fürstlichkeiten, die Vertreter ganz
Zlz der Staaten Europas, Amerikas und Asiens,
ii diedm Könige von Dänemark, Serbien und Griechen-

Thronerben der drei Größmächte England , Italien'
isirireich-Ungarn, haben gestern mit der russischenM Alexander HI . zur letztenRuhe bestattet . Ueber die'

>der Beisetzungsfeierlichkeitenwird gemeldet:
Petersburg, 19. Nov.

pk Vormittag hat die Beisetzung des verstorbenen Zaren
p M großem Gepränge stattgefunden . Die Trauerfeier

k nach 10 Uhr durch Kanonenschüsse von der Peters-
mgekündigt. Die Auffahrt der geladenen PersonenmSühr, sodaß die Festungskirche 10Vs Uhr vollständig

-L Anwesend waren der heilige Shnod , der Beichtvater'
m, die gesamte Geistlichkeit mit dem Metropoliten,

, in, Staatsdamen und Hofdamen der Kaiserin , die
Ä» , die Mitglieder des Staatsrates , dis Senatoren und

>Gefolge der zur Trauerfeier eingetroffenen aus-
„ . Weiten, sowie dis inländischen und ausländischen-Mmm, die Mitglieder des diplomatischen Corps mit

Achinnm. Unmittelbar vor Eintreffen des Hofes kamenKn d« ausländischen Herrscher und Regierungen an,« Äher und die Kaiserin , die ausländischen Souveräne-P, mier letzteren Prinz Heinrich von Preußen an der'» hlin, ferner die Großfürsten und Großfürstinnen.
Neffen am Thor der Kathedrale wurden die

ck höchsten Herrschaften vom Metropoliten»i Weihrauchfäffern empfangen und unter
liturgischen Weisen nach ihren Plätzen geleitet.M Mich während des ganzen Gottesdienstes an derWn-Witwe . In ihrer unmittelbaren Nähe hattenm W Braut, Prinz Heinrich von Preußen, der Prinz von

Erzherzog Karl Ludwig Plätze; auf der rechten? m ^ ^ Botschafter und Gesandten , auf der linken^ Deputationen , darunter die deutschen, öster-«nd italienischen Offiziere . Der Gottesdienst,^ »ii Stunden ; die orthodoxe Liturgie und das. - ducken von eigenartigen , oftmals erschütterndenAE , Als der Erzpriefler die Fürbitte für denl - , -""Folger und die kaiserliche Familie anstimmte
» AimI ivunderbar gesungene Halleluja rief einen^ w dem von der Trauewersammlung gefüllten
Äs, ^ ,

b der Heiligkeit der Liturgie gemäß von allen
Anzünden der Kerzen und das spätere

! Hs v , ^ ab den wirkungsvollsten Kontrast. Am
v , ^ «enamtes

^ verabschiedeten sich die allerhöchstenty, , ausländischen Herrschaften von dem Heim-
Kaiser und die Kaiserin -Witwe, sodann

Ochste» Md höchsten Personen um den Sarg in
stritt dichter wurde draußen der Nebel,

Kirche ; inzwischen wurde der Sargdeckel? ^ '«^ bracht . Der Kaiser erhob sich , ging
'ienei/̂ ^ , ^ ^ 3 M und legte den Mantel des

dG?
^
geschmückten Gruft . Dort harrten Palast-

^ die K? ^ "sAben, welcher sodann geschlossen wurde.
I : A. Mursten und Generaladjutanten traten heran,^ ^ a>n Katafalk und schritten hinab zu der mit

^ erneut ^ empfingen und sanft hinuntergleitcn
^ die der offenen Gruft verließen die

iuhr der Kaiser mit seinem Bruder
f der Grotzs -^ ^ Kaiserin -Mutter mit der hohen

desnGegenüber der Kathedrale hielt
Äin di- m sÂ ^^^^ ^ ^uregiments, welche !beim Aus-

dem ^
'
dhymne spielte ; der Kaiser begrüßte ,dis

— Cbek. s- Egang der Festungsmauern stand eine
ältest welche die hohen Gäste mit den
^ Taae ^er Abfahrt geleitete . Morgen,R,

u , pndet Trauermeffe in der Peter-Pauls-

^ " ' Selheiten aus der Um-
^ rhtet

" Dölaus werden dem „B . T .
" aus^ °la>is ix s, . . . ." ^getreten - ^

^ Herrschaft bekanntlich im Range^ nunm.s>. Anregung des Großfürsten Michael"
geplant , den Kaiser im Namen aller

Truppen der Garde, Armee und Flotte zu ersuchen, den Rang einesGenerals und die Würde eines Generaladjutanten anzunehmen.Wie bekannt , besteht die russische Kaiserkrone aus großenBrillanten. Während der Ueberführungder Leiche AlexandersIII.vom Nikolaibahnhof nach der Peter-Pauls-Festung ist , wie in der
Festung konstatiert wurde , ein Brillant aus der Krone verloren ge¬gangen . Hierüber ist ein Akt ausgenommen ; einige Juweliereglauben, daß der Stein aus Unvorsichtigkeit in das Innere derKrone eingedrückt ist und sich nun zwischen dem Sammetfutter unddem Metallgestell befindet . Nach der Beerdigung wird die Krone
daraufhin genau untersucht werden.

Von befreundeter Seite wird uns ferner aus Petersburg ge¬schrieben : Fast alle russischen Monarchen haben es als traditionellePflicht erachtet, nach ihrer Thronbesteigung einen größeren Gnaden¬akt , richtiger gesagt , Amnestie zu erlaffen . Dieses geschieht aber
erst nach der erfolgten Beerdigung des verstorbenen Zaren, mitunter
auch noch einige Zeit später , und es ist begreiflich, daß man diesemGnadenakt des Kaisers Nikolaus II . mit großer Spannung für die
nächsten Tage entgegensieht . Die Amnestie erstreckte sich in gleicherWeise auf geringe wie schwere Verbrechen , auch die Deportiertennach Sibirien wurden in das Bereich der Begnadigung gezogen.Nur erstreckte sich die Amnestie allein auf gemeine Ver¬
brecher, während die politischen Verbrecher von der Amnestiebisher, den liberalen Alexander III . nicht ausgenommen, aus¬
geschlossen blieben . Es verlautet irr gewiss m Kreisen Petersburgsdaß es in der Absicht des jungen Zaren liege , eine Ausnahmevon dieser Regel zu machen und die bevorstehende Amnestie auchauf politische Sträflinge auszudehnen , wenn auch nur in beschränktemMaße und lediglich für Personen, deren politisches Vergehen nurein geringes ist.

Politischer Tsqesökricht.
Deutsches Reich.

BerliL. 20. November.
— Generalmarfch im sozialdemokratischenLager. Ueber den immer offener zutage tretenden Streitunter den Führern der Sozialdemokratie schreibtdie „ Magdeb.Zig.

" : Seit dem Frankfurter Parteitage quält sich der „ Vor¬wärts" ab, in immer neuen Artikeln den Nachweis zu führen,daß , was über den Mißllang , mit dem die diesjährigen Ver¬
handlungen des großen Parteitags geendet, berichtet wurde,im Grunde nur eine böswillige Erfindung der neidischen
„ Bourgeoispresse "

sei. Run hat Herr Bebel eine in
Frankfurt bereits ausgestoßene Drohung wahr gemacht undin öffentlicherVersammlung eine Kritik an den Verhandlungendes letzten Parteitages geübt, wie sie schonungsloser in keinemder Sozialdemokratie feindlichenBlatte zu finden gewesen ist.Offen hat er die „ Versumpfung " der Partei durchein Spießbürgertum anerkannt, das von der Sozial¬demokratie nicht die leiseste Ahnung besäße und sich dochbereits in die Parteileitung gedrängt habe . Nur auf vielesBitten habe er aufs neue eine Stellung in der Parteileitungangenommen, aber, wie lange er es noch mit ansehen werde,könne er nicht sagen. Eine Reinigung an Haupt undGliedern scheint ihm dazu die Voraussetzung zu sein , unddeutlich genug hat er auf die Ketzer in Baden und Bayernhingewiesen, unter denen der Geist des Kleinbürgertums vor¬

herrsche und alle Grundsätze der Sozialdemokratie zu über¬wuchern drohe. Auch die Haltung Vollmars in der Agrar¬frage hat er aufs neue verurteilt , weil von ihm die Bauern¬
eroberung unter Verschleierung der letzten Ziele der Sozial¬demokratie ins Werk gesetzt werden solle. Ist das nicht schon das
offene Signal zum Bürgerkriege, so ist diese Rede des be¬
deutendsten und angesehensten Führers der Partei doch derBeweis , daß man mit der Verkleisterungskunst, die der alternde
Liebknecht in seinem „Vorwärts " geübt, am Rands ist. lindbei der Scheidung der Geister, die Herr Bebel fordert , umdie revolutionäre Partei wieder aus dem Sumpfe eines spieß¬bürgerlichen Opportunismus zu retten , kann es bei der Ab-
schüttlung einiger armseliger Tröpfe , wie sie bisher auf jedemParteitage beantragt und vereinzelt auch erreicht worden ist,nicht bleiben. Der Generalmarschzu einerfürchterlichenMusterungist in Berlingeschlagen worden, und man darf ans den Widerhallgespannt sein , den er in der einsamenVilla des „ Schloßherrn " amWalchensee wecken wird . Von Nürnberg ist inzwischen schoneine Antwort eingetroffen. Grillenberger 's „ Tagespost"nimmt in einem längeren Artikel gegen Bebel's Rede scharfStellung. Die Stellungnahme der Berliner Versammlungwird als grobe Anmaßung , Bebel 's Ton als „ Ucberhebungohnegleichen" erklärt. Bebel's Selbqualifikation als Prinzipien-wächter wird verspottet und der Vorwurf des Opportunismusals Verdächtigung zurückgewiesen . Die Sozialdemokratie

werde ein autokratisches Parteiregiment nicht dulden . HerrBebel wird mit tiefer Bekümmernis erkennen, daß seine Parteiin der That immer mehr „versumpft. "— Ueber die geplante Tabaksteuer verlautet in
beteiligten Kreisen, daß die Ministerkrisis der letzten Wochenauf diese Vorlage nicht ohne Einfluß geblieben ist. Die süd¬deutschen Regierungen wollen sich nicht mit dem bisherigenSchutzzoll . von 40 ^ für 100 ÜA, den die in Berlin aus¬
gearbeitete Vorlage üeibehalten will, begnügen, sondern ver¬
langen eine Erhöhung auf 50, ja selbst auf 60 Mark.— Dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe wurdegestern bei seiner Abreisevon Straßburg eine überaus glänzendeOvation dargebracht. Es wird darüber aus Straßburgberichtet : Vom Statthalterpalais bis zum Bahnhofe bildeten
gegen 200 Vereine aus der Stadt und dem ganzen Landemit Fahnen und weit über 8000 Fackeln und Lampions , die
Studentenschaft der Universität Straßburg und die hiesigenSchulen in Doppelreihen Spalier. Ueber 10,000 Zuschaueraus dem ganzen Lande füllten die Straßen. Nach 5 Uhrbrachten 700 Sänger dem Reichskanzler im Palaishofe eineSerenade dar . Danach empfing der Fürst den Festausschuß;der Bürgermeister Back an dessen Spitze hielt eine Anrede,die der Fürst in tiefer Bewegung dankend erwiderte. Aufder Fahrt zum Bahnhofe war der ganze Weg eingesäumtvon der Bevölkerung, die dichtgedrängt hinter den Spalier-bildenden stand ; die Häuser an dem Wege waren reich beflaggt,alle Fenster besetzt . Lebhafte Hochrufe begleiteten den Wagen,in welchem der Fürst an der Seite der Fürstin fuhr , ihnenfolgte ein zweiter Wagen , in dem der Erbprinz , PrinzAlexander und Prinzessin Elisabeth sich befanden. Aut dem

Bahnhofe fand noch eine glänzende Schlußovation statt,welche der Fürst und seine Gemahlin vom Kaiserzimmer aus
entgegennahmen. Es erfolgte der Aufmarsch des ganzenZuges . In einen weithin widerhallenden Hochruf auf denMisten stimmten alle Anwesenden ein , welche dann das Lied
„ Deutschland , Deutschland über Alles " sangen. Um 6 Uhr30 Min . reiste der Reichskanzler nach Baden -Baden ab— Aus Varzin, 19. November, wird gemeldet: Prof.Or. Schweninger , welcher am 17 . November hier eingetroffen,ist heute Nachmittag wieder abgereist. Der Tag der Abreisedes Fürsten und der Fürstin Bismarck ist noch ganz un¬gewiß, da die Fürstin noch schwach und wenig reiselustig ist.Der Fürst befindet sich wohl.— Das Befinden des Erbgroßherzogs vonSachsen - Weimar, welcher an Lungenentzündung erkranktist, hat sich nach einer Meldung aus Weimar verschlechtert.— Wirkt . Geh. Rat Goering, Chef der Reichs¬kanzlei, richtet an die „Nat.-Ztg.

" eine Zuschrift, in welcherer die Meldung , als halte er an feiner jetzigen Stellung festund beabsichtige, gegen eine zwangsweise Pensionierung die
Hilfe der Gerichte anzurufen , für unbegründeterklärt . Richtigfei nur, daß ihm ein zweimonatlicher Urlaub erteilt worden fei.

NrrsliMd»
Belgien. Ein Artillerie- Offizier, welcher vonden Sozialisten in den Provinzialrat gewählt worden war,hat von seinem Kommandeur die Aufforderung erhalten , sichin einer öffentlichenVersammlung über die Frage auszufprechen,ob er im Falle des Ausbruchs von Unruhen feine Pflichtals Militär erfüllen oder zu den Sozialisten übergehen würde.Der Offizier antwortete , indem er seinem Kommandeur unddemOffizierkorps jedes Recht absprach, ihn über feine politischeMeinung zu befragen. Der Zwischenfall wird in der ganzenbelgischen Presse leidenschaftlich besprochen.

Rußland . Ja einem Manifeste des Kaisers Nikolaus II.über seine auf den 11/23 . Nov . festgesetzte Vermählung heißtu . a . : „ In Erfüllung des letzten Willens meines entschlafenenVaters und auf den dringenden Wunsch meiner Mutter, derverwitweten Kaiserin, erkannte ich es als richtig, jetzt in die
Ehe mit meiner Verlobten Alexandra Feodorowna zu treten .

"

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten fik Stadt und Land*

und neueste Meldungen.
LDL. Paris , 20. Novbr . Eine Note der türkischenBotschaft sagt, die englischen Blätter hätten die Vorfälle inArmenien entstellt ; es seien fremde Armenier gewesen , welche

sich den aufständischen Kurden angeschloffen und mit diesendie mohamedanischen Dörfer verbrannt und verwüstet hätten.Die türkischen Soldaten erfüllten vollauf ihre Pflicht . — ImGeneralrat des Seinedepartements wurde gestern die Auf¬
hebung der Sitzung wegen der Leichenfeier des Zaren nach



Is

i. '

heftigen Protesten der Sozialdemokraten mit 42 gegen 15
Stimmen abgelehnt.

818 . London , 20 . Nov . Die „ Times " melden aus
Buenos Ayres vom 19 . November : Admiral Da Gama ver¬

sichert , die Führer der Aufständischen hätten beschlossen , die
Präsidentschaft Moreas nicht anzunehmen . Da Gama er¬
klärte , er habe gegenwärtig 7000 Mann an der Grenze bereit.
Die Feindseligkeiten könnten sofort beginnen.

8NL Petersburg , 20 . Novbr . Von zuverlässiger
Seite wird versichert , die russische Diplomatie mache gegenwärtig
auf Anregung des Zaren die größten Anregungen , China zu
überreden , Japan direkt den Frieden anzubieten , weil es,
wenn der Friede erst in Peking diktiert werde , nahezu umög-
kich sein dürfte , ohne kriegerische Einmischung die Integrität
Chinas zu wahren.

LDL . Petersburg , 20 . Nov . Anton Rubin st ein

ist heute Morgen in Peterhof infolge Herzschlages gestorben.

Aus dem Großherzogtum.
lD «r Nachdruckunserer mit Korrefpon-denzzeichen «ersebenen Origin - rb-rich. e
ist nur mit .gsuauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen,s

Oldenburg , 20 . November.
* Perssnatnotlz . Sr -ine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben geruht : den provisorischen Stations - Assistenten
Wolter in Ellenserdamm vom 1 . Dezember d . I . an zum
Stations -Assistenten zu ernennen.

* Der Siugverei » wird in seinem ersten Konzert,
am 7 . und 8 . Dez . d . I ., ein großes Chorwerk von Robert
Schumann zur Aufführung bringen , und zwar die bedeutendste
und schönste Schöpfung dieses Meisters , die „ Semen aus
Göethe

' s Faust .
" Das herrliche Werk , welches in Oldenburg

lange nicht gehört worden ist , hat bei seiner letzten hiesigen
Vorführung außerordentlichen Beifall gefunden . Da für das
bevorstehende Konzert hervorragende Solisten gewonnen sind
und der Herrenchor des Vereins eine beträchtliche , höchst
dankenswerte Verstärkung durch freiwillige Helfer erfahren
hat , so darf ein gutes Gelingen erwartet werden.

ff Im nächsten Abonnements -Konzert der Hof¬
kapelle werden nur Kompositionen von Emil Hartmann aus
Kopenhagen aufgeführt , und zwar unter Leitung des
Komponisten , der in manchen Städten Deutschlands ähnliche
Abende veranstalten mußte , da seine Werke sich einer großen
Beliebtheit erfreuen.

* Hans Sachs -Feier . Die Schuhmacher - Innung
hicrselbst veranstaltete gestern Abend in den Sälen des Herrn
Doodt Hierselbst eine sehr schöne und würdige Gedenkfeier
des 400 . Geburtstages des Altmeisters Hans Sachs , die
in einem Gescllschaftsabend und einem Balle bestand . Der
große Saal des Doodt '

schen Etablissements war bis auf den
letzten Platz besetzt , so groß war die Zahl der
Teilnehmer . Nachdem die Kapelle ein Konzertstück
intoniert hatte , wurde die Feier durch den Obermeister
der Innung , Herrn Schumacher , eröffnet , der die Fest-
teilnehmer mit herzlichen Worten willkommen hieß . Bei
Musik und Vorträgen verschiedener Art entwickelte sich bald
eine recht schöne Festsiimmung , die ihren Höhepunkt erreichte,
als Herr Lu . Rüthning das Wort zur Festrede nahm . In
interessanter Weise beleuchtete derselbe die Zeit Hans Sachs'
und dessen Wirken . Ihm dankte wohlverdienter Beifall.
Nach einigen Musikvorträgen und nach Aufführung
von lebenden Bildern wurden dann noch von Mitgliedern des
Großh . Theaters Dichtungen von Hans Sachs zum Vortrag
gebracht , die ebenfalls vielen Beifall fanden . Die Feier war
eine erhebende und würdige , die allen Teilnehmern noch
lange in Erinnerung bleiben wird,
bildete ein Ball.

* Das Kruse - Quartett
Quartett in ä - rnoll am morgigen Konzertabend vortragen.
Wir erlauben uns , aus dem Werke von Reißmann einige
Erläuterungen zu geben . Ganz besonders bedeutsam ist dies
Werk , weil es zugleich durch ganz bestimmte Fantasiebilder

Den Schluß derselben

wird u . a . Schubert 's

erzeugt ist . Der AIleZr -o - Satz ist eine musikalische Erläuterung
des : „ Mitten wir im Leben sind , von dem Tod umfangen .

"

Das Einleitungsmotiv soll wie eine Mahnung des Todes

gefaßt werden ; der nach der ersten Durchführung kirchlich
onklingende , wie ein Grabgesang gehaltene Satz deutet darauf

hin . Das 2 . Motiv ist dem üppig blühenden , lustig hervor¬
treibenden Leben entnommen . Auch die beiden letzten Sätze
dienen derselben Anschauung . Sie deuten , in wie verschiedenen

Formen der Tod hervortritt , im beflügelten , leicht dahin¬

ziehenden Leben , — Kollei -rio — und den süßeren Episoden
desselben — v -änr Trio — oder unter den mannigfach
verheerenden , uns umbrausenden und mit fortrcißenden Stürmen

desselben , an . Im Amäante variiert Schubert sein Lied:

„ Der Tod und das Mädchen
"

. Das Klavierspiel hat er als

ersten Teil des Themas genommen . Den 2 . Teil entnimmt
er dem Gesangs des Todes — „ Gieb deine Hand du schön
und zart Gebild , bin Freund und komme nicht zu strafen .

"

Den Schluß bildet dann unverändert die Klavierbegleitung
zu den Worten : „ Sei guten Muts ! Ich bin nicht wild,
sollst sanft in meinen Armen schlafen

"
. Die Worte dieses

Gedichts beherrschen das Amärurts und das ganze Quartett.
----- Die Strekchkonzerte der Infanterie -Kapelle

im „Oldenburger Schützenhof
" erfreuen sich des regsten Be¬

suchs . Am letzten Sonntag war in den großen Räumen
kaum noch ein Stuhl zu haben , sogar die Gallerie war voll
besetzt . Dis Kapelle spielt nicht mehr von der Bühne aus,
sondern in der Mitte des großen Saales , was für das im
alten Saal sitzende Publikum jedenfalls bedeutend angenehmer
ist . Der jetzige Besitzer , Herr Grussendorf , giebt sich jede er¬
denkliche Mühe , seine Gäste zufriedenzustellcn.

Radführsport . Wie sehr sich auch hier in
Oldenburg der Radfahrsport hebt , sieht man schon daraus,
daß wir nunmehr drei Radsahr -Vereine auszuweisen haben
und zwar den „ Radfahr - Verein Oldenburg von 1886 "

, den
Radfahr - Klub „ Wanderlust

" und den „ Radfahr - Verein
Oldenburg

"
, welch

'
letzterer nach längerer Ruhepause wieder

in Thätigkeit getreten ist.
* Das Verzeichnis der von der Weser fahrenden

Oldenburger Seeschiffe , welches sich in der Beilage der
heutigen Nummer unseres Blattes befindet , werden wie von
jetzt ab jeden Diensrag veröffentlichen , womit wir einem
Wunsche unserer Leser — besonders der Schiffahrt treibenden
Kreise — zu entsprechen glauben.

** Befitzwechsel . Das Haus Nr . 81 an der Langen¬
straße (Hotel „ Zum Deutschen Kaiser

" ) ist in den Besitz des
Herrn W , Hoher übergegangen . Die Kaufsumme beträgt
78,000 Mk . — Herr Winkler , Gieseler

's Nachfolger , hat das
Haus Nr . 53 an der Langenstraße käuflich erworben . Der
Käufer wird das alte Gebäude niederlegen und an dessen
Stelle einen Neubau erstehen lassen , der den Anforderungen
der Jetztzeit entspricht.

ff Der Begrabnislnxns . Ein Mahnwort von Lr.
Damannius . In dieser kleinen Broschüre , die dieser Tage im
Verlage der Schulze

'schen Hosbuchhandlung erschien , wendet
sich der Verfasser mit ruhigen , ernsten und überzeugenden
Worten gegen die heutige Bestattungsweise , insonderheit gegen
die überhandnehmenden Kranzspenden , mit ethischen und
religiösen Gründen . Elftere treffen die soziale Wirkung,
letztere wenden sich mehr an das Gemüt des einzelnen . Wer
hat es nicht schon peinlich empfunden , einen Kranz schicken
zu müssen , wo ihn nur der Brauch zwang , nicht das Herz!
Und wer ist nicht überzeugt , daß ein solches Thun nicht
allein der Berechtigung entbehrt , sondern geradezu schädigend
und verflachend auf das Gemüt einwirkt ! Der Verfasser
weist aus den Schriften namhafter alter Kirchenväter ec . nach,
daß der Gebrauch , die Leichen zu schmücken und prunkvolle
Beerdigungen vorzunehmen , von heidnischen Gepflogenheiten
seinen Ausgang nehme und von christlichen Kirchenvätern schon
früh auf das heftigste bekämpft wurde . Schwer fällt augen¬
blicklich diesozialeBedrutungderartigerUnsitteins Gewicht . Darin,
daß die Unterschiede des Standes und Besitzes , des Ranges
und der eigenen Schätzung in der mehr oder minder kostbaren

Ausstattung der Begräbnisse sin Berus » -
Sarg , Kranzschmuck , Denkmal und öfs?>mÄ ^

. . er das Lebenwerden , wo wir doch im Tode alle gleich

Pastor und Leidtragende ) noch über dasLebennff
werden , wo wir doch im Tode alle ale ' ' "
eine solche Verkennung der natürlichen

,
« s ° » , I

gerufenen schroffen Gegensätze zu verschärf
>! W

auf emer solchen Unsitte ist um so unbeareiM » ^ n
zahl von Kränzen , überhaupt die Höhe d z
den meisten Fällen keinen Maßstab für die -r
Verstorbenen bedeutet . Der Verfasser schläm d

^
düng eines Vereins vor , der mit allen ^ di,,
Vereinfachung des Begräbnisses streben solle

" '
die Kranzablösung ,

^
die darin besteht , daß die IjA i

Vereins verpflichtet sind , statt eines Kranzes eine
und den Betrag dafür , der ein einheitlicher nied ^ °
der Vereinskaile ru WobltbätmteOs, ^ -^ 1 . M uder Veremskasse zu Wohlthätigkeitszwecken zuili
Durch dieses gute Werk würde das Andenken d? ^ ^
geehrt , als durch den übertriebenen Lurna ^ ^

gegen den Sinn des Verstorbenen ist. Wir
'

b^
' "

einem bitteren Winter , als sich verschiedene Famiii-» ' .
Not befanden und Hunger und Kälte litten »2

" '
500 Kränze aus einem frischen Grabe 2^
Man ziehe die Schlüsse selber daraus.
Schriftchen nur die größte Verbreitung und

Wir könne,
Erfolg wünschen. Seine

^
Aufforderung, so sch

"
;^

der Verfieljedoch mehr Nutzen gestiftet , wenn
hinter einem Decknamen verbärge.* Unglücksfall . Gestern Abend etwa 8 '/ i,^
der Nähe der Haltestelle Neuenkoop (Wärtervostm
der Strecke Hude - Nordenham ) der Tischler Emst t.
aus Wandsbeck bei Hamburg aus dem Lloydzuae
Es sind ihm die Füße abgefahren worden . Nach A
herigen Feststellungen hat der Verunglückte während dal
eigenmächtig die Thür seines Wagenabteils geöffnet L
hierbei zu Fall gekommen . Der Verletzte , welcher m«
Maschine nach Berne zur Aufnahme in das dortige tz,
geschafft wurde , befindet sich den Verhältnissen e.M
ziemlich wohl.

-H' Wiefelstede , 20 . Nov. Seit mehreren,
schon zeigte unser altehrwürdiger Kirchturm , befinde,
Westen und Norden , bedenkliche Ausbiegungen und
bis dann im Dezember vorigen Jahres eines Merz'
der Westseite eine mehrere Quadratmeter große Fläche i
gefallen war . Der auf Ersuchen des hiesigen Krchj
vom Oberkirchenrat mit der Untersuchung und BegM
des Turmes beauftragte Herr Baurat Wege ans N
stellte fest , daß der untere Teil des Turmes , Wieck
werke aus dem 12 . Jahrhundert und anfangs des 11!
Hunderts , aus Gußmauerwerk in der Art hergestellt seit
an den Außenseiten hochkantige Granitsteine aufgenmiÄ
der Kern von unregelmäßigen Steinbrocken mit Kal!
vergossen sei ; dabei fehle jegliche Verbindung der
Außenflächen . Werde nun ein derartiges Maueweck
belastet , so müßten die äußeren Verblendschichten , »
wenige Horizontalfugen besitzen , die ganze Last auiaH
es entständen Ausbiegungen und Risse in den Mmm,

diese dringe Wasser in das Innere und der Frost dck

gelöste Verblendung weiter nach außen . An der NorH
Westseite müßten derartige Zerstörungen schon m

Jahren eingetreten sein , das bewiesen die AilsbieMM
6 - 8 Meter Höhe und bis 4 Meter Breite , die tt'

der schon abgebrochene Teil , einstürzen niüM ^
E

nun die von den Sachverständigen eMMiiw
ergriffen und die Ausführung der erfockeckchm Ava

diesem Frühjahr den Maurermeistern RoW M' M " Q
bürg und Rogge jr . zu Wiefelstede für ^

^
Dieselben entledigten sich zur vollsten 3"!eu > )

Kirchmrats und Ausschusses ihrer schweren M H

Sachkenntnis und Umsicht , was hiermit E

öffentlich hervorgehobcn sein soll . Der ganze -

unten bis oben neu eingefugt , an "
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Als diesen Sommer in rascher Folge mehrere Novellen der
geschätzten Schriftstellerin erschienen, wurde an dieser Stelle der
Wunsch nach einer neuen , dem „ Cantor von Orlamünde " sich
gleichwertig anreihenden lyrischen Gabe geäußert . Mit Freuds
begrüßen wir daher den vor einigen Tagen herausgegebenen Gedichts¬
band . Die daran geknüpften Erwartungen wurden nicht getäuscht,
es ist, um das Gesamturteil vorweg abzugsben , eine große Anzahl
schöner, tief empfundener und formvollendeter Poesien darin ent¬
halten , die in jeder Beziehung Beachtung verdienen , was man
leider von dem größeren Teil des Neuerscheinungen auf dem Gebiete
der Lyrik nicht behaupten kann . Wenn auch die vorliegende
Sammlung nicht allein aus Lyrik besteht, so wiegt doch bei
E . Roland das lyrische Element derart vor , daß diese Einreihung
nicht ungerechtfertigt erscheinen dürfte . Das Inhaltsverzeichnis weist
folgende acht Abteilungen auf : Adlersang . Dorfidyll . Lieder eines
Troubadours . Vermischte Gedichte . Sturm und Drang . Napoleon.
Karyatiden . Im Kunstsalon . Schon aus der einen Benennung
tritt uns eine befremdende Thatsache entgegen , die beim Lesen der
betr . Gedichte noch störender auffällt : die Verleugnung des Geschlechts
der Autorin . Es ist nicht Sache des Lesers , nach den Gründen
ihres männlichen Pseudonyms zu fragen ; wohl aber kann und
wird er gegen die ihm aufgenötigten erkünstelten , unwahren Gefühle
Verwahrung einlegen , wie z. B . in den Troubadourlisdern , abgesehen
von einigen , die, an sich betrachtet , auch von der Dichterin besungen
wahr bleiben . Aber wer kann diese Lieder ernst nehmen , der stets
in dem Sänger das Weib sucht ! Ein derartiges Spiel mit
Empfindungen läuft unserem Gefühl zuwider . In der erzählenden
Dichtung gilt es uns eher gleich, ob Dichter oder Dichterin ; in
Fällen mag diese jenen wohl gar an Können übertreffen ; jedenfalls
bringt uns dort niemand in einen Widerstreit des Gefühls . Wo
es sich aber um die ureigenen Seelenäußerungen handelt , in denen

sich Mann und Weib so charakteristisch unterscheiden , lehnt sich der
gesunde Sinn gegen das Veisteckspiel auf . Verlangt die Autorin:
„ Ich will so genommen werden , wie ich mich gebe," so ist das
für alle , dis sie kennen, eine starke Zumutung . Aber noch eins
spricht dagegen : Niemand kann über seinen eigenen Schatten
springen , auch E . Roland nicht . Es gelingt ihr nicht , männlich zu
denken und zu fühlen , beziehungsweise in dem Leser diese Täuschung
hervorzurufen . Auch aus ihren Troubadourliedern spricht das Weib
zu uns . Wir schätzen an ihr gerade die Art des Talents , in der
sich weibliches Gemüt mit männlicher Entschlossenheit zu einer
wohlthuenden Mischung vereinigt . Ihr kraftvolles Fühlen gereicht
dem Weibe zur Ehre , für den vorgespiegelten Mann wird
es kaum genügen . Indem wir die Dichterin auf ihr eigenes Ge¬
biet zurückverweisen , über das sie hinausgegangen ist, sprechen wir
den darin erwachsenen ersten Gefühläußerungen die . wärmste An¬
erkennung aus . Da , wo sie sich selber giebt , auch in „ Sturm und
Drang "

, wo sie mutig und kräftig ihren Thatendrang bekennt , be¬
grüßen wir sie als echte Dichterin . —

Vor einem möchten wir den Leser, der die Gedichte zur Hand
nimmt , dringend warnen : Er lese sie nicht in ununterbrochener Reihen¬
folge . Wenn schon durch solches Lesen dem Verfasser stets Unrecht
geschieht, so hier ganz besonders . Eine gewisse Breite und das
durch sie bedingte , in den meisten Gedichten angewendete Versmaß
(fünf - und vierfüßige Jamben ) wirken auf dis Dauer eintönig und
beeinträchtigen den Genuß bei raschem Lesen bedeutend . Die Kunst
E . Rolands liebt das ausführlich Schildernde ; daher der Reichtum
an schmückendenBeiwörtern und Bildern , von denen aber ihrer Korrekt¬
heit und Schönheit wegen meistens keines überflüssig erscheint. Jedoch
will es uns bedimken, daß die Dichterin im allgemeinen nach einer
etwas knapperen Form , einer größeren Festigkeit des inneren Gerüstes
und schärferer Zuspitzung der Schlußwirkung streben müßte , um,
ohne ihrer Individualität zu schaden, in Zukunft sich steigernde Erfolge
zu erzielen . Diese in uns aufsteigenden Wünsche ihun jedoch dem
Genuß der vorliegenden Gedichte keinen Abbruch . Man kehrt
wieder und wieder zu ihnen zurück und liest sie mit wachsender
Freude . „ Sie sind ein Bad der Schönheit " wie sich ein „ Bruder

in Apoll " treffend ausdrückte . Es weht ein hoher -

Gedichte ; ein Geist , der nicht nur die Natur i

trachtung umfängt , sondern auch Glück un

Menschheit kennt und poetisch gestaltet, der m /

Warte auf das ihn umgebende Getriebe herabsi h
^ ,,

in sein eigenes Inneres dringt und den lieg

sehnenden Menschenbrust Ausdruck verleiht, §
Die Dichterin versenkt sich nicht nur m

Drang " ,
gangener Zeiten, noch lebt sie nur in pen von ihrer g i

kräftigen Phantasie erträumten ^ !
ernsten Blickes durch unsere Zeit , steht iy M
Menschen zu helfender That auf , lvenng

Theodor Storm sprechen möchte, als ma

an den Geschehnissen seiner Zeit vorwars.

„Wir können auch die Trompete b aM
,

Und schmettern weithin durch das v

Doch schreiten wir liebe- m M ntage

Wenn die Primeln blühn undLuenn o,e -p- iis '-- » „
Still sinnend an des Baches -

^

achtung vor dem kraftvollen Wagmut

in manchen Gedichten kundgiebt . Sammlung'
Mit dem „Adlersang " beginnt die e-

^
Leser werden sich wohl etwas an e

^
als diese die Alpen in herrlichen Klangen bes^
der hübschen Schlußperspektwe , ^ e ch übriges.der hübschen Scylutzper,pe-rio-, ^ en Mig °>- .
zum Erdenbewohner macht. Z " lh S

^ Wdigt du

des ganzen Buches . Im "Dorf -Idyll
^ ^

tiefer Hingabe an den Gegenstan Achtungen ^
Dorfes . Hier und auch m anderen j^

r

„Vermischtes" gemahnen manche
Troubadours

> ^

gesagt,
"
für

"
unser Empfinden ^ wA

'
Zolel

'
ausa^

-. L

dienst vielfach in thränenselige Gefühls Qdienst vielfach in ryranen, » ^
- nnnvem '

iacnaNI,.
bei den ritterlichen Troubadou^ Sprechendes livei oen riire -t^ . . ^ - , p
tragen auch so wenig ihrem T



größere Flächen , die ausgebogen waren,' '"
nie,, und neu aufgeführt , wozu teils die

^
rechtwinkligen Granitblöcke , teils beste harte

.Mw
ve>rwendet

Mcni,

wurden . Um eine innige Verbindung
neuen und alten Mauerwerk herzustellen , wurde

Hiedenen anderen langen Ankern , die an den Ecken
"

urden , ein Anker an der Westfeite angebracht , der,^ ' '
rchwcr , durch die ganze Mauer hindurchgeht;

größere Anzahl solcher Anker , die von
^ Nsund schwer , durch die ganze Mauer hindurchgeht;
, eine größere Anzahl solcher Anker , die von
/ te ru Außenkante des Mauerwerks reichen , zweck-""

«e!en es mußte aber davon abgesehen werden
. starken Erschütterung des Turmes , welche schon

- bohren der Mauer für den einen Anker an der

> verursachte- Aber auch so, hoffen wir , wird der

n wieder auf viele Jahre allen Stürmen trotzen
den fernsten Geschlechtern ein Wahrzeichen sein,

sz Zahr der Renovierung , wie sie nun geschehen , der
^ sichtbar zu überliefern , sind an der Westseite vier
/ geformt und angebracht , daß sie die Jahreszahl

Mellen . Man hat darin insofern einen Mißgriff
»ollM, daß dadurch spätere Geschlechter zu der An-
Mrt werden könnten , es sei mit dieser Zahl das

/ Erbauung des Turmes ausgedrückt , wir aber haben
Mn Nachkommen das volle Vertrauen , daß sie sich
jMm Anachronismus nicht werden zu Schulden

/ lassen ; übrigens wird ängstlichen Gemütern noch
daß die ausgeführte Reparatur des Turmes in die'
^ getragen und so der Nachwelt überliefert wird,

j Wiefelstede , 19 . Nov . Seit kurzem ist die vor
N vom Gemeinderate beschlossene Chaussee von
kdebis zur Zwischenahner Grenze — anschließend an die

,rn größenteils fertiggestellte Chaussee Aue -Aschhausen-
m - in Angriff genommen , indem zuerst die Erd-
M unserem Kirchdorf ausgehend auf 700 Meter

k/ Ausgang der Strecke von Gristede bis an die
etwa 1100 Meter , vor mehreren Wochen aus-

sind . Elftere Arbeiten sind nun bereits soweit
daß am kommenden Donnerstag die Abnahme

Am 27 . Nov . wird dann eine weitere Strecke,
Ädiesm Tagen nivelliert ist , von mehr denn zweitausend

zur Ausverdingung gelangen . An Annahme-
ü,mo es da gewiß nicht fehlen , da der Winter , der

wenig Verdienst der arbeitenden Klasse bietet , bei
« M günstiger Witterung zur Vornahme solcher Ar¬

scham besten eignet . — Herr Ziegeleibesitzer Lauw
chorn , dem die Lieferung sämtlicher Steine (über
Wmm ) übertragen ist , läßt schon fleißig von seiner

!> iü Hankhausen Material herbeischaffen , sodaß im
Sommer schon flott mir der Plasterung begonnen
M. Nach Fertigstellung wird sich auf dieser Chaussee
>«ger Verkehr entwickeln , da durch sie das schöne

M mit dem reichen Butjadingen verbunden wird,
lichliißtdann auch der Ausbau der Strecke Wiefel-
ch nicht allzulange auf sich warten , von hier bis an
O « Grenze ist sie schon von unserem Gemeinderat

^Aussetzung beschlossen , daß Rastede sich bis
» MjW dort steht jedoch ein solcher Beschluß bis
-Lckmch aus ; hoffentlich aber nicht zu lange mehr,
^ inr Wiefelsteder ist gerade diese Strecke von der
' Nutung , da viele ihr Heu aus der Gemeinde
Mhen und jetzt noch mit demselben den weiten Um-
er Rastede machen müssen.

. Westerstede, 19 . Nov . Gestern wurde hier die
Mllusstellung eröffnet , welche recht gut beschickt« ersten Tage wurde dieselbe von etwa 200 Personenlie Preisverteilung hat folgendes Ergebnis gehabt:

1 . Preis:
Wuchs für Hamburger Silberlack , Buchdrucker"

^ schwarze Minorka , Kaufmann Th . Ahlrichs für
Italiener , Armenhausvater G . Oeltjenbruns für. . Mener , Buchdruckereibesitzer E . Ries für Plymouth-

- Wng, Gastw irt Oldemeinen -Jührdenerfeld , für 1 Pfau.

kleinen Aenderungen eben so Wohl eine andere,
flif o

" kennzeichnende Ueberschrift tragen könnten . Aber
^

liegt der Zauber der Roland 'schen Stimmungsmalerei
^ bezeichnenden Stellen daraus ist folgende

kürzer , als der Rose Prangen,
bat §

lt '
ge Glück an Dir vorbeigeschwebt —

keinmal liebend Dich umfangen,
Ä m weswegen Du gelebt !"

,
' "Mmischtsn Gedichten " giebt uns E . Roland eine

wie sie der Zufall in buntem Wechsel ent-
l>k

die Muse ihr wahllos in den Schoß warf , Ge-
^ Mannigfaltigkeit ihres Talents glänzendes Zeug¬

en Wanderpoesien , die Tyrol , Nürnberg,
kken

allem Thüringen als landschaftlichen Hinter-
q E aber werden überstrahlt von der innigen,

Mt der Heimatgedichte , in denen sie
s M der Wiesen träumerischer Ferne
« .

°"^klen Strome einsam niederging,
Eichenwälder , blasse Sterne

«I, ^ Mchen dem tiefen Wogenring . "

kn Rln/ Frankreich , wo ihre größedurstige Seele zu

WK

kGn
"" Napoleon befruchtet wurde , von dort nach

ideale Vorzeit ihr die „ Karyatiden " entlockte,
,ge Phantasie , und was sie ergreift , das wandelt

sch«

' » kanE" »men
^ ^ Felde

" ^ ^tire

dz » Poesie um . So auch z. T . in der letzten"" Mkon "
, wo außerdem ein neues Element

dÄ!k. die s
^ nmal giebt sie die Anregungen poetisch ge-

- üdMguten Bildern empfing , und andererseits
gegen die Auswüchse der modernen

^ k̂ vn!
^

^ einmal der große Wert dieser dichteri-
^ °llen

'
det

^ den erwähnten Vorzügen auch
aller ausgearbeiteten Sprache zeigt , zur'" "An bed

'
a/rten

^ ^ " chkässtgung in den Prosaschriften

v . L.

2 . Preis:
Kaufmann Th . Ahlrichs für schwarze glattbeinige Langshans,

Bäckermeister K. Schönfeld fürgesperberte Plymouth -Rocks, H . Jaspers-
Fikensolt für schwarze Italiener , derselbe für gesperberte Italiener,
Kaufmann Bernh . Strodthoff für gesperberte Italiener , derselbe für
schwarze Bantams.

Z . Preis:
Kaufmann I . F . Hotes für schwarze glattbeinige Langshans,

Kaufmann Th . Ahlrichs für gesperberte Plymouth -Rocks, D . zu
Klampen Ww .-Apen für Holländer , Kaufmann Th . Ahlrichs für
schwarze Minorka , derselbe für rebhuhnfarbige Italiener , Stations¬
verwalter W . Ahlers -Ocholt für rebhuhnfarbige Italiener , H . Jaspers-
Fikensolt für rebhuhnfarbige Italiener , Armenhausvater G . Oeltjen¬bruns für schwarze Italiener , derselbe für schwarze Italiener , Bäcker¬
meister K . Schönfeld für schwarze Italiener , Steueraufseher Koop-
mann für Jtaliener -Landhuhn -Kreuzung , Stationsverwalter W.
Ahlers -Ocholt für Plymouth -Rocks-Wyandotte -Kreuzung , Bäcker¬
meister Fr . Struß für Wyandotte -rebhuhnfarbige Italiener -Kreuzung,Müller Kruse -Garnholterdamm , für Jtaliener -Landhuhn -Kreuzung,
H . Fittje -Garnholterdamm für Zwergkämpfer , Müller Kruse -Garn¬
holterdamm für silberfarbige Zwergkämpfer , Gastwirt Oldemeinen-
Jührdenerfeld für Pfauen , H . Pieper -Westerloy für Tauben
(Starenhälse ), Steueraufseher Koopmann für Kanarienvogel , derselbe
für Kanarienvogel.

Lobende Anerkennung:
Proprietär Hobbie , für gesperberte Plymouth -Rocks, Hausmann

Oeltjen -Hollwege für Hamburger Silberlack , Gastwirt W . Segel¬
horst für weiße Italiener , Färber Steinfeld für Weiße Italiener,
H . Jaspers -Fikensolt für schwarze Italiener , Kaufmann Bernh.
Strodthoff für gesperberte Italiener , Buchdruckereibesitzer E . Ries
für 1 Henne mit Kücken, Kreuzung mit Bantam , Fr . Dierks -Hüll-
stede für Puter , Brennersibesitzer Ficken-Heidkamp für Enten , Buch¬
druckereibesitzer E . Ries für Enten , Kaufmann I . F . Hotes für
Tauben.

X Zwischenahn , 19 . Nov . Herr Gastwirt H . Feldhus-
Dreibergen wird eine direkte Zuwegung zum See Herstellen.
Der Weg wird , der Apotheke gegenüber an die Chaussee
stoßend , in gerader Richtung über das J . Feldhus

'
sche Acker¬

land führend , rechts vom Berge das hohe Ufer schneiden und
dann die Brader '

sche Wiese in der Breite von 10 m durch¬
queren . Der dazu erforderliche Teil der Wiese ist von F.
Brader gegen eine jährliche Erbpacht hergegeben . Er wird
bedeutend erhöht und der ganze Weg von Bäumen alleeartig
eingefaßt werden.

X — In der heutigen Sitzung des Schulausschusses
wurde vom Schulvorstande mitgeteilt , daß der Staatszuschuß
für die neu erbaute Schule auf 14,300 festgesetzt sei. Das
ist mehr als die Hälfte der Bausumme , abgesehen von Inventar,
Bauplatz u . s. w . Die alte Schule ist für 4000 ^ ver¬
kauft . So haben wir nicht blos ein solides , gesundes,
sondern auch ein billiges Schulhaus und die gelegentlich der
Zahlung der Schulumlagen hier und da laut gewordenen
Klagen werden nunmehr wohl bald verstummen.

X — Das O . Meier '
sche Saalgebäude ist bereits

s überdacht . Jetzt fallen die mächtigen Dimensionen erst recht
ins Auge . Es ist ein imposanter Saal , wie er im Herzog¬
tum nur in Oldenburg , Varel und Jever gleichartig gefunden
wird . Die nach dem See liegenden Logierzimmer mit dem
schönen Balkon bieten Sommerwohnungen , wie sie kaum an¬
genehmer gedacht werden können . Das Gebäude be¬
kommt seiner ganzen Länge nach an der Gartenseite eine
3flz in breite Veranda.

X . Edewecht , 17 . Nov . Gestern Abend gab die
Kapelle des oldenb . Jnf . - Regts . in Gehrels Saal ein Konzert.
Dasselbe war gut besucht und verlief in schönster Weise . Die
Kapelle leistete wie immer ganz Vorzügliches und wurde ihr
nach jedem Vortrag ein stürmischer Beifall zuteil . Besonderen
Applaus fanden die Solovorträge auf Geige , Cello und
Piston und die komischen Vorträge . Dem Konzert folgte
ein Ball , der die anwesenden Gäste bis zur Morgenstunde
in gemütlicher Stimmung beisammenhielt . Die Kapelle wird
nach Neujahr hier ein zweites Konzert geben.

X — Im gestrigen Holzverkauf des Hausmanns G.
Fittje wurde das Holz gut bezahlt . Recht hohe Preise wurden
besonders für Bauholz und Buchenholz gezahlt Letzteres soll
hauptsächlich als Brennholz verwendet werden.

X Jever , 19 . Nov . Der hiesige Männergesang¬
verein feierte am gestrigen Abend in den Sälen des hies.
Konzerthauses unter reger Beteiligung sein 9 . Stiftungsfest.
Für den konzertlichen Teil des Festes war ein sehr reich¬
haltiges Programm aufgestellt , das u . a . als besondere
Glanznummern die Schrader

'
schen Lieder „ Der Frühling ist

Herr der Welt " und „ Die Heidenacht
"

enthielt . Der aus
etwa 35 Sängern bestehende Chor sang alle Lieder mit
äußerster Präzision und ganz vorzüglicher Tonbildung . Durch
den Vortrag des größeren Werkes mit Klavierbegleitung . —
„ Das Thal des Espingo

" von Rheinberger — zeigte der
Verein , daß er selbst die schwierigsten Werke für Männer¬
chöre mit Verständnis vorzutragen weiß . Mehrere Arien .aus
denOpern „ Undine " und „ Hans Helling, " sowie eine Ballade von
Löwe wurden von Solisten des Vereins ganz vortrefflich
gesungen . Dem Konzert folgte ein Festessen mit nachfolgendem
Ball.

X — Der hiesige Sing der ein wird am 10 . Dez.
Händels „ Judas Maccabäus " mit Orchesterbegleitung zur
Aufführung bringen . Für die Solopartien sind Fräulein
Berg aus Nürnberg , Frl . Woltereck aus Hannover und Herr
Hinzelmann aus Berlin engagiert worden.

Hi Bockhorn , 19 . Nov . Im dritten und letzten Ver¬
kaufstermin wurde am letzten Freitag die nachgelassene Be¬
sitzung des weil . Gastwirts von Busch Hierselbst , welche geteilt
zum Aufsatz kam , für 26,400 ^ verkauft . Haus und Garten
bekam Frau Witwe von Busch für 13,300 Ziegeleibesitzer
W . Suhren zu Steinhaufen kaufte einen Bauplatz für 1650
desgleichen Tischlermeister Oetken Hierselbst einen solchen für
dieselbe Summe . Für zwei andere Bauplätze gab Holzhändler
G . Lübbers 2300 Die Weide „ Weidendeelen " wurde vom
Ziegeleibesitzer C . Lauw mit 7500 bezahlt . Im zweiten
Verkaufstermin waren insgesamt 22,100 ^ geboten worden.

Hi Middoge , 18 . Nov . Die im Ban begriffene Amts¬
chaussee Uffenhausen bis zur Landesgrenze ist in der Strecke

von Uffenhausen bis zu G . Janßen 's Hause in Middoge fertig
und bereits dem öffentlichen Verkehr übergeben worden.

ilü Sengwarden , 19 . November . Unter Krieger-
Theater - Verein feierte am Freitag seinen ersten Gesell¬
schaftsabend und wiederholte denselben am gestrigen Abend
im Saale des Herrn Gastwirts Duden . Es gelangten mehrere
Stücke zur Aufführung . Den mitwirkenden Kräften gebührt
alle Anerkennung , da dieselben sich alle Mühe gaben , wirklich
gutes zu leisten.

t . Rodenkirchen , 18 . Nov . In der am Sonnabend
Hierselbst stattgefundenen Versammlung der landw . Abteilung
Brake -Ovelgönne hielt nach Erledigung der geschäftlichen An¬
gelegenheit Herr C . Jordans einen Vortrag über die
Ausbildung jüngerer Pferde zum Zwecke , höchst¬
mögliche Leistungen später von ihnen erwarten
zu können . Er schilderte den Gang der Ausbildung und der zu
verrichtenden Arbeit vom ersten Lebensjahre des Tieres an , indem
er betonte , daß , ohne das notwendige Schonen aus dem Auge
zu verlieren , reichliche Bewegung das zweckdienlichste Mittel
sei , welches in befriedigender Weise zum Ziele führe . Für
Jährlinge wäre ein Laufplatz unumgängliches Bedürfnis . Im
späteren Alter , bis der Rücken für den Reiter kräftig genug
sei, kämen die Longenarbeit nnd längeres anhaltendes Traben
vor leichtem Wagen zur Anwendung . Da das Oldenb . Pferd
als Karossier bestimmt sei, so sei das Abhärten der Hufe in erster
Reihe zu berücksichtigen , und es sei dies eine leicht zu er¬
füllende Aufgabe , da Oldenburg so vorzügliche Klinker -Chausseen
habe . Ziele und Zwecke der bestehenden züchterischen und Reiter¬
vereinigungen sollten sich darauf erstrecken , diese Ausbildungs¬
übungen systematisch zu betreiben , die erzielten Resultate schriftlich
niederzulegen und die Tiere , welche sich im kleinen Kreise als die
besten bewährt hätten , in größeren wieder untereinander kon¬
kurrieren zu lassen . Die zahlreich besuchte Versammlung bewies
durch eine lebhafte Diskussion ihr reges Interesse für pferde¬
züchterische Fragen . Bei dieser Gelegenheit wurde u . a . auch
des in Elmshorn von holsteinischen Züchtern errichteten
Etablissements gedacht und kam die nicht unberechtigte Be¬
fürchtung zum Ausdruck , daß Oldenburg , wenn es nicht recht¬
zeitig die geeigneten Schritte thue , durch Elmshorn eine recht
empfindliche Konkurrenz zu erwarten habe.

-H '
Spohle bei Varel . In unserer Schulacht sind

plötzlich und in solchem Umfange die Masern ausgebrochen,
daß die Schule auf einige Tage vorläufig hat geschlossen
werden müssen.

tzl Delmenhorst , 19 . Nov . Im hiesigen Bahnhofs¬
hotel ist in der vergangenen Nacht mit großer Frechheit ein
Einbruchsdiebstahl ausgeführt worden . Der Dieb ist
am Blitzableiter emporgeklettert und durch das Klosettfenster
eingestiegen . Die Schlösser der in die verschiedenen Zimmer
führenden Thüren sind durch Anbohren geöffnet worden.
Dem Einbrecher ist der gesamte Inhalt der Sammelbüchsen
der „ Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger " und des „ Ver¬
eins reisender Kaufleute

"
, sowie die Wechselkasse des Ober¬

kellners im Betrage von 16 Mk . zur Beute gefallen . Erst
heute Morgen wurde man auf den Diebstahl aufmerksam.
Von dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur ; man mutmaßt
jedoch , daß derselbe identisch ist mit der Person , die gestern
noch spät abends im Hotel einkehrte und sich in auffallender
Weise im Hause umsah , sich auch nach dem Klosett begab,
sich dann aber wieder entfernte . Hoffentlich sind die eifrigen
Nachforschungen der Polizei von Erfolg gekrönt . — Ein erst
vor kurzer Zeit aus dem Gefängnis entlassener Mann , wo¬
selbst er wegen Körperverletzung eine längere Freiheitsstrafe
verbüßt hat , hat hier bereits wieder zwei Personen tiefe
Messerstiche im Rücken und in der Brust beigebracht . Einer
derselben mußte in ' s Krankenhaus gebracht werden und sollen
die Verletzungen nicht unbedenklich sein . Der rohe Messer¬
held ist verhaftet.

L4 Hude , 18 . Nov . Als der Maurermeister V . hiers.
damit beschäftigt war , sein in der Sägerei des Herrn D.
Wachtendorf lagerndes Holz zu schneiden , kam er mit der linken
Hand der Säge zu nahe , sodaß ihm letztere ein Glied des
einen Fingers vollständig abschnitt . — Der Viehhändler I.
Grünfeld Hierselbst legt nahe seinem Hause an der Park¬
straße eine große Viehwage an , womit einem längst gefühlten
Bedürfnis abgeholfen wird.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 19 . Nov . Aus dem Reichsmarine¬

amt ist folgendes schreiben hier angelangt : „ Berlin , 13.
Nov . 1894 . Eine von den Vertretern der Bürgerschaft
Wilhelmshavens an den Herrn Reichskanzler gerichtete Ein¬
gabe betr . die gegenwärtige Notlage der Einwohner dieser
Stadt , ist an mich mit dem Anheimstellen weitergegeben,
die in derselben angekündigte Deputation zu empfangen
uud zu bescheiden . Obwohl nun die Darlegungen der
eingereichten Denkschrift im Allgemeinen zur weiteren Er¬
örterung nicht geeignet sind , weil sich alle auf Maß¬
nahmen beziehen , welche in schwerwiegenden rein militärischen
Erwägungen ihre Begründung finden , so möchte ich doch
gern der von Eurer Wohlgeboren geführten Deputation
Gelegenheit bieten , sich mir gegenüber mündlich auszusprechen
und mir die dem Herrn Reichskanzler in Aussicht gestellten
näheren Ausführungen über den wirtschaftlichen Niedergang
der Stadt Wilhelmshaven vorzutragen . Ich werde voraus¬
sichtlich Ende des Monats dienstlich in Wilhelmshaven an¬
wesend sein und bin bereit , bei dieser Gelegenheit die
Deputation an Ort und Stelle zu hören . Einen bestimmten
Tag vermag ich heute für den Empfang noch nicht anzu-
seyen , ich werde aber nicht verfehlen , Euer Wohlgeboren so
rechtzeitig zu benachrichtigen , daß auch der Herr Rcichstags-
abgeordnete Or . Kruse bei derselben gegenwärtig sein kann;
Hollmann .

"



!
' N

: .>

Stimmen aus dem Publikum.
iKsr Einaefandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Nedakti »n dem^

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die katholische Schule.

Seit einigenWochen bietet sich dm auf dem Heiligengeist -Wall
und in dessen Anlagen Promenierenden ein eigentümlicher Anblick
dar : unmittelbar hinter dem Schulgebäudeder katholischen Gemeinde,
eigentümlich gegen andere Gebäude der Stadt durch einen grotesken
Giebel und zwei runde Niselitdächer an der Langseite , wie sie seit
56 Jahren nicht mehr ausgeführt sind, sich auszeichnend, erhebt sich
ein Nebengebäude , unmittelbar am Wasser stehend. Die nach dem
Walle zugekehrte Seite dieses Häuschens läßt durch die vielen kleinen
Fenster den Zweck erraten und erzeugt bei vielen Leuten ein bedenk¬
liches Schütteln des Kopfes.

Gab es denn auf dem Grundstücke nicht einen etwas abseits
liegenden Platz für dieses Haus, konnte die Seite nach dem Walle
hin nicht ein anderes Aussehen erhalten?

Hat der Baumeister es nicht für nötig gehalten , etwas Rück¬
sicht gegen das Publikum zu üben , wie kommt , sagen wir, die
Polizei dazu , diesen Unfug zu dulden ? Paragraph 17 der Bau-
Polizei-Ordnung sagt klar und deutlich : Abortemüssen so eingefriedigt
werden , daß sie von der Straße aus nicht gesehen werden können.
Man hört doch sonst allgemein , daß die Bestimmungen der Bau-
Polizei-Ordnung rücksichtslos vom Magistrat gehandhabt werden;wie kommt es , daß hier nicht eingeschritten wird ? Es muß doch
sonderbar berühren , daß hier augenscheinlich mit zweierlei Maß ge¬
messen wird!

Aus aller Wett.
Frankfurt a. M ., 19. Nov. Die „Franks. Ztg." meldetaus Pest, daß bei Tokod im Graner Komitat ein Lager von

mehreren Millionen MeterzentnernSteinkohlen entdeckt worden sei.München , 19. Nov. Nach dem Polizeibericht sind 5 Personenin München und eine in Stuttgart verhaftet worden , welche seitFrühjahr 1893 gefälschte Fünszigmarkscheine herstellten und vielfachverbreiteten . Ein siebentes Mitglied der Bande ist flüchtig und das
achte verstorben . Der gesamte Apparat wurde beschlagnahmt.

München , 19. Nov. Den „Neuest. Nachr. " zufolge hat sichder in Ingolstadt garnisonierende Bataillonskommandeur GrafBenzel -Sternau in einem Anfall von Geistesstörung in derNähe von Günzburg erschossen.
Zittau, 19. Nov . Heute früh ist in dem benachbartenFriedtvsdorf die Wollkämmerei von Rosenkranz nieder¬gebrannt . Die Tochter , die Gattin und eine ältere Verwandtedes selbst schwer verletzten Besitzers verbrannten. Man vermutet,daß das Feuer infolge von Selbstentzündungauskam . Der Besitzerhatte nicht versichert.

Handel , GsWKKhe MZd BeeZstzs.
Berlin, 19 . November . Von der Börse . Die Börse»öffnete in schwacher Tendenz auf die Haltung Wiens , wo auchheute Meldungen Vorlagen , daß die eingetretenen Prolongations¬schwierigkeiten in der Beleihung von den in letzten Wochen so hochgestiegenen Jndusiriewertenaus die dortige Börse ungünstig einwirken.Zudem wirkte auch hier das Anziehen der Marknoten in Wienauf österreichische Valutarenten nachteilig . In erster Linie wurdeder gesamte Bankenmarkt in Mitleidenschaft gezogen und die

Rückwirkung hiervon machte sich auf dem Lokalmarkte , haupt¬sächlich in Montanwerten, geltend . In Bahnen waren schweizerischeBuschtiehrader , Elbethal und Warschau -Wiener matt, italienischebehauptet, Prinz Heinrichbahn schwankend trotz der Meldung vonder Konzessionsverleihung der Linie Luxemburg -Petange an vorge¬nannte Bahn . Schiffahrtsaktienlustlos. Türkische Lose still . DerFondsmarkt war anregungslos, nur Mexikaner arff London » Käufehöher . Heimische Anlagen gut behauptet auf äußerst günstigenBankausweis. In der zweiten Börsenstunde Gotthard gebessert,Ostpreußen und Marienburger besser. Italiener erholt . Russenfest. Kohlenaktien mäßig anziehend . Die Nachbörse war schwach,besonders in Montanwerten. Privatdiskont 1/ - Proz.— Berl . Produktenbericht vom 19. Nov . Wegen über¬aus schwacher Beteiligung am Geschäft hat der günstige Einflußeiner aus Nordamerika gemeldeten Besserung der Preise hier nichtrecht zur Geltung gelangen können . Wer Weizen kaufen wollte,hat allerdingsetwas erhöhte Forderungenbewilligen müssen . Roggenkonnte indessen dauemden Fortschritt nicht erlangen . Hafer warwiederum matt und Käufer im Vorteil.

Oldenburg , 20 . Nov.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

PCI.
105,60
103,70
94,40

101,50
126
105,45
103,70
94,20

101,40
101,49
103
102
102.25
100
101.25
100

pCt.
106,15
104,25
94,95

102,50
126,80
106
104,25
94,95

101,95
101,95
103,75

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe .
3V- pCt. do. do.
3 pCt. do. do.
3 V, pCt. Oldenb. Konsols
3 pCt. Oldmb. Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V, PCt . do . do . do.
3 PCt . do. do. do.
3V- pCt. Brem» Staats-Anleihe von 1893
3V, pCt. do . do . von 1885 bis 1892
3V- PCt . Hamburg» Rente . . . .
4 pCt. Oldmb. Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke ä 100 Mk.)
3 V, PCt . do. do. . .
3V- pEt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V, pCt. Altona» Stadt-Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . . . —
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 102
3 V, pEt. Weimarische Stadt -Anleihe . . 100
5 PCt . Italienische Rente . . . . 83,10

(Stücke von 20,000 frk. und darüb» .)
5 pCt. Italienische Rente (Stücke v . 4000 u. lOOOfrk.) 83,20
8 pCt. JtalimischeEisenb .-Prioritäten, garantiert 50,95

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf Va pCt. höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 100,30
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .) 100,40
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . 104,30
3V, pCt. Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt . Bank 98,754 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar 104,205 PCt . Bickefelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . . 99 —
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4Vo pCt. Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105 99 —
Oldmb. Landesbank -Aktim (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1893) . — 154
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp.-Prior . -Akt. III . Em. (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,60 169,30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,34 20,44
„ „ New -Mrk „ „ i Doll. „ „ . 4,17 4,21

Holländische Banknoten für 10 Guldm „ „ . 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Äktien 157,75 pCt. G.
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustsehn ) —
Oldmb. Versicher .-Gesellschafts -Aktien p» St . 1490 Mk. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehmszins do . do . 4 pCt.
Uns« Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrmt 4 pCt.
Kur Lberi chtOldenburg , SV. Nov.

burgischen Landesban ?.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . .
3V, PCt. dergleichen . . . .
3pCt. dergleichen .
SV, PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe5 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt.4pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
SV, pCt. dergleichen. . . . . .
3pCt. dergleichen.4 pCt. diverse AmtSverbandSanleihen3 '/, PCt. dergleichen.4 pEt . Oesterreich. Goldrente. Stücke ii fl. 1000 .—

„ ,, „ 200 . -
4 PCt. Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1000.—

„ „ „ 500.
„ „ ,, 100.

5 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do. . . .

der Olden-
Einkauf Verkaus

105,60 106, iS
103,70 104,25
94,40 94,95

101,50 102,50
12« 126,80
105,45 106
103,70 104,25
84.29 94,85

182 —
100 101
101.40 101,96
101 .50 102.20
100,30 10k,85
100 .40 101,10
100.50 101,3»

83,10 —
8S,20 —

(Dis Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
102
100,40 100,95
101 102
80,85 —
51,05 —

102,25

83,85

84,10
51,50

101.85
101,10

104.85
99,25

104,75

4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen4pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg. II. E.
4pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3pEt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)4 pEt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 100,90 101,45

4pCt . Frauksurter Hhpoth. - Kredit-Ver. Lm- m» >4 pCt. Preuß . Central - Boden - KreditlUvon 1890 , bis I960 unkündbar3 '/, PCt. dergleichen. . . . .
' ' ' - Ibis»3 '/,PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obliaat,^ - ' »Sk4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-KreditBank, Ser. 14 bis 1805 unkünä3 '/,PCt . dergleichen . unkündbar . ^4 PCt. Hamb. Hhp. -B. Pfandbr . , bis 1800 ^ , ' ' »Hz

— - —. ' Ü>g,7iBerlin, 17. Nov. Städtisch» SchlaLm;.,:Bencht der Direkten . Zum Verkauf standen:

matt ; für feme , kernige, junge Ochsen bewillig
wöchentliche Preise. Zur 1 . und 2 . Sorte ^zu rechnen . Der Markt wird nicht ganz aer^ ? ^o2 . 55- 60, 3. 46- 52, 4. 40- 44 Mk pr M— Auch der Schweinemarkt verlief gedrückt imdgeräumt. 1 Sorte 50 ausgesuchte Postendarüb«

'

mit 55 Pfd . Tara Pr . Stück . — Der Kälberhandel ^langsam . 1 . Sorte 62 — 65, ausgesuchte Ware dan'm
^ ^3 . 42- 52 Pfg . pr. Pfd . Fleischgewicho - 4

zeigte ruhige Tendenz und wird bei besserenräumt. 1 . Sorte 47— 53, Lämmer bis 60 ?
etwas wohlfeiler abgegeben , 27— 31 Pfg. w. MundÄ "'? '
Nächster Markt Dienstag.

^ «brvdget
Hamburg, 17. Nov . (Sternschanze -ViehniarkNHandel verlief heute träge. Zugeführt 1030St 2 .

"A
schweine, schweres — 53Mk., leichte 50 —52 Mk., SaueiEund Ferkel 48- 51 Mk. pr. 100 Pfd.

' ^ » 48- ^
Hannover , 19. Novbr . (Eentral - Schlacht- uni, N ' !Amtlicher Bericht.) Zur heutigen Viehbörss waren« 06 Stück Großvieh . S ?8 Stück Schweine. 33 SM Ä,Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh I Sorte2. Sorte 63- 65 8. Sorte 60- 62 I , Scheine ,56- 58 2. Sorte 53- ? 5 3. Sorte - - ^ „Kälber 1. Sorte 80 2 . Sorte 65- 75 L, zHammel 1 . Sorte 60 2. Sorte 55 ö>, 3. Sorte — , ,Tendenz : Handel ziemlich.

" " '

r Wetterbericht
vom Montag , den 19 . November.

Das Hochdruckgebiet liegt nach wie vor überDeutschland!Osteuropa , in Centraleuropa ist jedoch das Wetter noch mchund neblig , doch dürfte allgemein Ausklären mit sinkender T»zu erwarten sein.
-i-

^
-j-

L Wettsrvsrmrssagsfür Mittwoch, den 21 . November.
Zeitweise stark nebliges , doch dann aufheiterndes , L«ke1Wetter. Nacht kalt , Reis, Frost, am Tage ziemlich

doch frisch.
* *4.Für Donnerstag , den 22. November.

Wenig Aenderung.

WittKNMgsbeobachkmgen irr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. LheriM-
meter
° Rö.

Barometer
§Pariser

rum Zoll ».l Lin.
LufttkmM !«

Monat, j höOa jMnj

19 . Nov.
20. Nov.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-s- 5,4
fi- 4,8

770,7
770,2

28 . 5?
28 . 5,5

IS . N°».
20 . Nov. - /

' »

Kirchennachrichteil.
Sonnabend , 24 . Novbr.:

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor
Sonntag, 25 . Novbr. :

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : PastorRoth.

Anzeigen.
Rastede. Der Holzverkauf des G.C . Haschmann in Heubült findet nichtam 8. , sondern am

Freitag , de» V. Dezember er.,statt._ C . Hagendorst, Auktionator.
Im Aufträge suche ich auf sofort einen

tüchtigen, soliden, zuverlässigen, unverheirateten

Kutscher.
Einer , der bei der Kavallerie gedient, würde

evenruell bevorzugt werden. Gute Zeugnissesind erforderlich. Näheres bei
Gerh . Meerchen, Bahnhofstr. 12.

Zu Ostern können wieder einige jungeMädchen , welche Kochen und Haus¬haltung erlernen wollen, bei Familien»
Anschluß Aufnahme finden.

Pensionspreis 500 Mark.
Anmeldungen bald erdeten.

_ Pensi onat Heusiuger,
TweelbLker Gesangverein

Am Sonntag » den 35 . November:
5 . 8tif1ung 8fk8t

im Saale der Ww Ahlers , Moorhaussn,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

Petersfehn.

) 4
)u verkaufen einKuhkalb.

H. Theilmann.

Spezial -Handschuh -Geschäft
von

empfiehlt sei« reichhaltig fort. Lageraller Arten
Neuer Bürger -Klub. FreiMigeFeuerwehr

Morgen , Mittwoch , de« S1. Rov .,findet im Vereinslokale, Ad . Doodt S
Etabliffement , die Feier des z
10. Stiftungsfestes

statt.
Anfang Präzise 7 Vs Uhr abends.

Sonnabend , den 1. Dezbr . 1884:
Eröffnung

des diesjährigen

Weihmchts-GMr's
in sämtlichen, festlich dekoriertenRäumen.

des

Olllenbungsr -^^- lurnsrbunlies.
Mittwoch , den S1 November, abends:

SpriHenprobe
für alle 3 Züge.

Die Mannschaften versammeln sich pünktlich
7 ^/4 Uhr beim Spritzhause vor dem Haarenthor.

Die Beamten erscheinen in voller Aus¬
rüstung . Der Hauptamt »».

Bremer Ztadttheater.
Mittwoch , den 21 . Nov . : Geschlossen.
Donnerstag , den 22 . Nov . : In eigener

Schlinge.
Freitag , den 23 . Nov . : Außer Abonnement:

Einmaliges Gastspiel der Herzogl . sächsischen
Kammersängenn Frau Katharina Klafsky:
Tristan und Isolde.

Verantwort!. Redakteur: F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.

GroßherzogLiches TheM.
Dienstag , den 20 . Nov.

^ ,
Walleustein s Tod.

Trauerspiel in 5 Akten von sch ,
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang

Mittwoch, den 21 . Novembtt,
3 . Vorst , im Abonnement für AuM

Waüenstein's Lager.
Charaterbild in 1 W von SM -'

Hierauf : Die Piee- l- «̂
Schauspiel in 5 Akten von

Kassenöfinung ^ lKnlak Antang^

Danksagung.
Für die vielen B-w-iseherWerlust «l

bei dem uns betroffenenschweren
wir allen unserm

^
mmgstm

Todes -Anzeigen.
Ofenerfelde. , ^5 Ahn >

langem Leiden memE -..ema«n
Bruder Johann H^ Lrübt zu- '
43 . Lebensjahre, welches tieft
zeige bringen die trauernde ^ schWtkl

Witwe, Mutter un°
Die Beerdigung find t

^
^.on

23 . Nov . , nachm , ö uyr,
schwecr Kirchhof statv —
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von
Zm Feuer.

Robert Wild - Queisner.

(Fortsetzung .)
Machdruck v-rboten .I

sitenkarte abgegeben und eine leichte Eiskruste
M und Teich.

Mtändischen hatten seit jenem ersten Gefecht fast

kerbst war vorüber . Der Winter hatte bereits
^

isib
Ul!

stäi . .
^der von sich hören lassen . Es schien , als sei drüben

Hxenze jeder Kampf zu Ende . Ab und zu fand
.
"
denVorposten und einigen Ueberläufern ein kleines

» ,
'
jatl . Dann wieder sah man wochenlang nichts.

^ Dienst war einförmig und ermüdend . Die Leute
sg gut wie möglich vor der kalten Witterung

An
und vertrieben sich die Zeit mit Rauchen und

trauteman dem Frieden noch nicht recht . Ver-
< jlnzeichensprachen dafür , daß in Polen doch nicht
üU sei, wie es den Anschein hatte . Die Ruhe vor'

M . Man rüstete augenscheinlich im geheimen,
Eintrittdes Frühjahrs oder bei immer passender

Ajt von neuemloszubrechen,
tz Mm Wirte war Herr von Lessen nach und nach
W Verkehr getreten . Er brachte oft die Abende in
chmilie zu ; man musizierte , las oder sprach über die

nisse.
xnl von Brebinsky , der Bräutigam Olga ' s , war einige

h seiner Ankunft wieder fortgefahren und hatte
ichts von sich hören lassen . Der Leutnant ver-
Mürlich nicht.

M ganzes Interesse konzentrierte sich augenblicklich
Hü.
K Polin besagte etwas rätselhaftes für ihn . Bald
>« ^ gelassen lustig , beinahe übermütig , bald wieder
i md verschlossen. Von ihrem Bräutigam sprach sie

/ Um hütete sich wohlweislich , von ihm anzufangen.
der Graf auch aussah , von seiner Tochter ließ"

M gefallen. Sie ging und kam , wenn sie wollte,
Me die ganze Dienerschaft , ritt aus , ging allein

ohne jemanden zu fragen . Herr von Rimorsky
L Wort dazu . Er schien an die Selbständigkeit ge-

: M.
im bemerkte bald , daß dem jungen Mädchen , welches
! M ihre Mutter verloren hatte , die richtige Er¬
iche . Weit davon entfernt , ihren Launen Schranken

ch» üch man sie einfach gewähren und fragte nicht"
is. was sie that , gut oder schlecht sei. So er-

Nv. » und für sich gute Kern ihres Charakters eine
MM genug durch ihr Aeußeres abstoßend wirkte.

8chm unter einem Dache ergab einen gewissen
MKch von selber . Kamen auch öfter benachbarte
-MMBesuch , so war man doch im allgemeinen auf-B «Miesen.

M hatte sich auch immer ganz gut vertragen , bis ein
MMgsügiger Vorfall vor ungefähr acht Tagen eine
M Entfremdung zwischen Lessen und Olga eintreten

E » Bormittags kam ersterer vom Dienst zurück und
vH einige Minuten im Garten , um einen Ulanen zu
^ der eine Meldung bringen sollte,

ieinem Standpunkte konnte Lessen den Hof über-
bemerkte Olga , die sich von seinem Burschen ihr« dem Stalle führen ließ.

>!v ttntich Hgr am Sattelzeug etwas in Unordnung;
dem Soldaten deswegen Vorwürfe zu

Er grüßte und begab sich auf sein Zimmer . Es regte
sich in ihm etwas wie Mitleid über ihre Niederlage.

Als er an das Fenster trat , bemerkte er , wie sie langsam
mit gesenktem Haupte dem Hause zuschritt . Ihr Stolz schien
tötlich verletzt zu sein . Die sonst so aufrechte Haltung war
gebückt ; der Körper schleppte sich mehr fort , als daß er ging.

Im ersten Augenblick wollte Lessen hinauseilen und sie
um Verzeihung bitten . Schließlich war sie doch von ihm ge¬
reizt worden .

'
Aber er bezwang sich. Eine kleine Demütigung

konnte ihr nichts schaden.
Eine Stunde später trat der Bursche in ' s Zimmer.
„ Was hattest Du zu dem gnädigen Fräulein gesagt ? '

fragte der Leutnant streng.
„ Ich — war - "

„ Die Wahrheit will ich wissen .
"

„ Ich sagte , ich wäre nicht ihr Pserdebursche . Wenn ich
ihr einmal einen Gefallen thue — "

„ Schon gut , mein Junge ! Du wirst heute noch das
gnädige Fräulein um Verzeihung bitten ! "

„ Das — das geht nicht mehr ! "

„ Warum nicht ? "

„ Sie hat es schon — selber gethcm .
"

„ Wie ? "

„ Vor einer Viertelstunde kam sie zu mir in den Stall,
reichte mir die Hand und meinte , ich möchte ihr nicht böse
sein . Und dann — "

„ Nun ? "

„ Dann schenkte sie mir zwei blanke Thalerstücke — als
Schmerzensgeld , wie sie meinte . Ich küßte ihr die Hand
und bedankte mich vielmals und sagte , ich wäre nicht böse,
im Gegenteil , ich würde , wenn sie nur befehle , alles thun
und — "

„ Rede leinen Unsinn,
"

unterbrach der Leutnant in
barschem Tone . „ Bring ' meine Sachen in Ordnung .

"

Der Bursche drückte sich still aus dem Zimmer.
„ Ein merkwürdiger Charakter,

" murmelte Lessen , indem
auf und abging . „ Aber doch nichts gemeines under

unedles . Was kann sie auch dafür , daß man sie nicht besser
erzogen hat ? "

(Fortsetzung solgt .)

Sonst und jetzt . Während man früher die Verwendung
fein parfümierter Seifen als einen Luxus der wohlhabenden Stände
betrachtete , ist es heute allgemeiner Brauch geworden , parfümierte
Fettseifen in Gebrauch zu nehmen . Heute wäscht sich nicht nur die
Tochter des reichen Bürgers mit einer fein parfümierten Toilette¬
seife, sondern auch die Arbeiterin , welche ihr Geld mühsam verdient,
glaubt zu diesem Luxus berechtigt zu sein. Und das ist sie auch!

Die Verwendung von Thierack 's hygienischer Fettseife Nr . 690
kann sich auch der Unbemittelte gestatten . Dis Ausgabe von 25 Pf.
pro Stück rst bei dem sparsamen Verbrauch dieser fein parfümierten
Toiletteseife , welche den Teint geschmeidig und schön macht , wohl
süc jedermann erschwinglich. Thierack 's hygienische Fettseife Nr . 690
hat sich schnell ihren Weg gebahnt in das Boudoir der vornehmen
Dame ebenso wie in das schlichte Heim des Arbeiters.

Thierack 's hygienische Fettseife Nr . 690 ist die Seife 6n äs
sitzele, sie ist jene Seife , die keine sozialen Gegensätze kennt.

schien

"
, mit dm Achseln und mußte wohl eine un-

gethan haben , denn plötzlich trat Olga
Mund schlug den sich eben umwendenden
iirReitgerte über den Rücken.

^ fuhr mit einem Fluch herum und schien
^ seinerseits zum Angriff vorzugehen,

> Zorn , als der Offizier sie schweigend
M r

"" dem Burschen befahl , das Pferd wieder
zu fuhren.

schlagen Sie meine Leute ? "
fragte er auf

unverschämt sind ! "

A ^
°? uen Sie sich darüber bei mir beklagen . Ein

kein polnischer Bauer , den man wie

^ u
.
u , was mir beliebt ! "

sagte die Polin,
Ä durch die Luft sausen ließ und ver-

V Achseln zuckte.
^ obwalten, "

lächelte Lessen , der längst
sch e:„ ? ^ ^ uonnen hatte . „ Sie haben trotz Ihres

-ü. Hand nötig , meine Gnädigste , die

; ^ vaganzen mögen ja die Bewunderung'
sie nickt

"
cm HM Grade erregen , mir jedoch im-

^ S»le Fieun ? ? n Sie sich das für die Zukunft,
^ fiir ^ ,

blerben wollen ! "

^

^ yre Freundschaft, "
stieß Olga zornbebmd

er ^ -s^ gerte und wollte sie herniedersausen
- ^ letzte HE in den Arm fiel , ihr die Peitsche
^ Auginb / stoben schleuderte.

, Lesv» s . landen sich Heide schweigend gegenüber,
„ Sie sehen , Mademoiselle , es

FawilieAnachrichLen aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Gemeinde Neuenburg . Geboren : dem Arb . G . Ostken,
Ruttelerfeld , 1 T . ; dem Arb . E . Heyne , das ., 1 S . ; dem Arb.
Joh . Eilers , Astede, 1 T . — Gestorben : Nähterin Hel . Marg.
Höfers , Ruttel , 19 I . ; Sohn des Joh . Gahl , Astede , 16 T . ;
Landrnann G . Ouathamer , Kollstede , rotgeb . Sohn ; Martha Elise
Meiners , Kollstede, 7 M . ; Maler Johann Hinrich Bunje , Neuen¬
burg , 79 I.

Gemeinde Bardenfleth . Aufgebote : Zimmergeselle Ahrend
Rüdebusch , Huntorf , mit Nähterin Annchen Oldenburg , Bardenfleth;
Schiffszimmermann Diedrich . Warns mit Arbeiterin Elisabeth Kuck,
Eckfleth. — Eheschließungen : Eisenbahnstationsassistsnt Christian
Dinklage , Oldenburg , mit Haustochter Johanne Ostendorf , Norder¬
moor ; Haussohn Gerhard Wöbken , Borrrhorst , mit Haustochter
Gesine Fischbeck, Norderrnoor . — Gestorben : Haussohn Hinrich
Gröne , Burwinkel , 30 I.

Gemeinde Goldenstedt . Geboren : dem Häusler Bernh.
Kröger , Ellenstedt , 1 T - ; dem Zimmermann Aug . L >tolle , Golden¬
stedt , 1 T - ; dem Heuermann Clemens Menke , Einen , 1 S . ; dem
Häusler Heim . Hillebold , Lahr , 1 S . ; dem Köter Hermann Ossting,
Goldenstedt , 1 T ; dem Heuermann Joh . Stukenborg , Ambergen,
1 S . ; dem Heuermann Heim . Liebermann , Feldhaus , 1 S . ; dem
Zeller Heim . Kollage , Einen , IT . — Aufgeboten : Häuslersohn
Heim . Nageler , Lahr , mit Haustochter Anna Magdalene Dahms,
Borwede bei Heiligenloh . — Gestorben : Haustochter Friederike
Krükeberg , Goldenstedt , 15 I . ; Frau Anna Wilhelmine Sander,
geb. Frege , Varenesch , 61 I . ; Haussohn Franz Kröger , Ellenstedt,
III .

' . . '
Heuermann Bernd Wübbeler , Goldenstedt , 79 I.

Gerichtskalender.
Friste « und Termine in Konkursen.

Amtsger . Oldenburg IV . Das Verfahren über das Ver¬
mögen der Witwe des weil . Apothekers Joh . Georg Kohl , Lucie
Marg . geb. Büfing zu Oldenburg ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins am 7 . Nov . aufgehoben.

Amtsger . Oldenburg IV . lieber das Vermögen des Uhr¬
machers Wilhelm Möller zu Oldenburg ist das Verfahren am
8 . Nov . eröffnet . Wahltermm Mittwoch , den 5 . Dezbr . 1894,
vorm . 10 Uhr , Anmeldung bis Montag , den 10 . Dezbr ., Prüfungs¬
termin Sonnabend , den 22 . Dezbr ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger . Jever . In dem Verfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Ernst Meyer zu Jever Vergleichstermin Dienstag,
den 4 . Dezbr ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger . Brake I . In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Joh . Friedr . Buschmeier zu Wiemsdorf

Termin zur Beschlußfassung über den Verkauf der Immobilien aus
freier Hand Sonnabend , den 1 . Dezbr . , vorm . 10 '/ - Uhr.

Amtsger . Elsfleth . In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Malermeisters H . F . Schierenstedt in Berne Ver¬
gleichstermin Sonnabend , den 24 . Nov . , vorm . 10 Uhr.

Amtsger . Delmenhorst . In dem Verfahren über das
Vermögen des Mühlenbesitzers Johann Carl Busch zu Lintel nach¬
träglicher Prüfungstermin Sonnabend , den 24 . Nov ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger . Wildeshausen . In dem Verfahren über das
Vermögen des Fuhrmanns Carl Varnhorn zu Wildeshausen
Gläubigerversammlung zur Beschlußfassung über euren event . gegen
die Nachlaß -Konkursmasse des weil . Kaufmanns H . Menkens in
Delmenhorst anzustrengenden Prozeß , Freitag , den 7 . Dezbr . , vorm.
11 Uhr.

Amtsger . Vechta I . In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Gemeindevorstehers Hermann Böskeu in Visbeck
Schlußtermin Montag , den 3 . Dezbr . , vorm . 10 Uhr.

Heilung sm 13. Oersmder ü . I.
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Derflichms der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
Machdruck verbaten.)

N
um

m
er

N
am

e

de
s

Sc
hi

ff
s

un
d

de
s

K
ap

itä
ns

N
am

e

un
d

W
oh

no
rt

de
s

K
or

re
sp

on
de

nz
re

ed
er

s

s . L
Z M

at
er

ia
l

s

R
eg

.-
To

ns

Le
tz

te

N
ac

hr
ic

ht
en

1 . A
kt

iv " , I . F . D
rö

st ^

A . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

18
73

H
- 26
6

25 - /9 . vo
n

Sa
nt

a

C
at

ha
rin

a

hc
an Li
ve

rp
oo

l.

2 A
ds

ls " , H . Pu
nd

t

E . To
bi

as
, B

ra
ke

18
69

E. 88
1

29 . /4 . vo
n

A
de

la
id

e

hc
an

Fa
lm

ou
th

, 22 . /9 . vo
n

V
al

pa
ra

is
o.

3 , A
d1

sr
" , H . St
ee

nk
en

H . C . M
ei

ne
rs

, B
ra

ke

18
73

S- 25
1

25 . /1
0 . in R
io , la
de

t

hc
an Sa
n

Fr
an

ci
sc

o.

4 , A
do

ni
s

" , F . O
ltm

an
ns

D . H
ay

e
, B

ra
ke

18
78

H
- 41
1

11 . /1
0 . in B
ah

ia

vo
n

H
am

bu
rg

.

5 . A
ao

lu
s

" , W . Fr
er

ic
hs

G
eb

r
. H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

18
72

H
. 71
4

5 . /1
1 . vo
n

G
la

sg
ow

hc
an

B
re

m
er

ha
ve

n

, K
oh

le
n.

. A
liä

a
" , E . B
ie

t

E . To
bi

as
, B

ra
ke

18
78

E. 16
55

22 . /1
0 . vo
n

Sa
n

Fr
an

ci
sc

o

hc
an Lo
nd

on
, W

ei
ze

n.

7 A
m

ni
on

s

" , H . M
or

is
se

D . H
ay

e
, B

ra
ke

18
92

S. 13
39

10 . /1
1 . vo
n

Li
ve

rp
oo

l

hc
an

ye
nd

iS
, St

üc
kg

ut
.

8 A
nn

a
" , I . C
hr

is
tia

ns

E . to
m

D
ie

ck
, ht

el
fs

lE

18
90

S. 13
91

91 . /1
0 . in N
ew

ca
st

le
, ts

eb , hc
an

Po
rt

Pi
rie , K
ok

s.

9 A
nn

a

R
am

ie
n

" , I . K
öh

ne

E . to
m

D
ie

ck
, ht

el
fs

lE

18
90

S. 12
42

31 . /1
1 . vo
n

Ea
st

Lo
nd

on

hc
an

A
de

la
id

e
, B

al
la

st
.

01 A
po

llo
" , C . W
ei

ße

A
d

. ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

18
84

E. 11
58

21 . /9 . vo
n

Jq
ui

qu
e

hc
an

Eu
ro

pa
, Sa

lp
et

er
.

11 . A
ria

dn
e

" , G . M
ün

st
er

m
an

n

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

18
80

H
- 56
3

4/
11 ni H

av
re

no
v

Pu
nt

a

A
re

na
s

, H
ol

z.

12 . A
rn

ol
d

" , H . Pe
ek

en

A
d . ff

ih
cS

, ht
el

fs
lE

86
81

E. 83
8

3/
10

no
v

Si
ng

ap
ur

s

hc
an M
ar

se
ill

e.

13 . A
ta

la
nt

a

" , W . Pu
nd

t

D . H
ay

e
, B

ra
ke

08
81

H
- 01
4

4/
10 in Pa
ra

vo
n

C
om

ic
in

.

14 . A
tb

sn
s

" , I . B
ob

le

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

18
81

H
. 92
6

6/
11 ni D
ra

m
m

en

la
de

t

hc
an

N
at

al
, H

ol
z.

15 , A
tla

nt
is

" , I . G . G
ru

be
r

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

29
81

S. 23
01

12
/1

1

vo
n

N
ew

ca
st

le

hc
an

Sa
nt

os
, K

oh
le

n.

16 . A
uZ

us
ts

" , A . A
m

m
er

m
an

n

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

97
81

E. 26
21

3/
11 vo
n

Jq
ui

qu
e

hc
an

H
am

bu
rg

, Sa
lp

et
er

.

71 . A
ur

or
a

" , I . Zi
m

da
rs

C . Pa
ul

se
n

, B
re

m
en

56
81

E. 17
01

14
/9

vo
n

Ta
lta

l

hc
an

R
ot

te
rd

am
, Sa

lp
et

er
.

18 „ R
al

du
r

" , I . M
oh

rs
ch

la
dt

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

33
81

H
. 69
3

15
/1

0

vo
n

R
oc

ki
ng

ha
m

hc
an

Fa
lm

ou
th

, H
ol

z.

19 „ R
sr

tb
a

" , I . ße
lB

U . K
ob , B
ra

ke

38
81

H
- 88
7

29
/1

0

ni H
av

re

vo
n

C
or

m
to

, H
ol

z.

20 „ R
us

sa
rd

" , I . U
te

ch
t

Fe
rd

. Th
ye

n
, B

ra
ke

49
81

H
. 35
0

3/
11 vo
n

xi
da

C

hc
an

R
io

G
ra

nd
e

, zl
aS , H
ol

z.

21 . , 6 . R
au

is
sn

" , H . Sc
hn

ie
de

rs
C . Pa

ul
se

n
, B

re
m

en

07
81

E. 68
0

4/
11 in Po
rt

ht
eb

az
ilE

vo
n Su
nd

sv
al

l.

22 A
al

la
o

" , G . O . K
ös

te
r

B . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

58
81

S. 97
8

25
/1

0

ni Sa
nt

os

se
ge

lfs
rti

g

hc
an A
de

la
id

e.

32 A
ar

l " , B . Sc
ho

sm
ak

er

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

48
81

E. 96
4

8/
11 ni Sa
nt

os

vo
n

ff
id

ra
C

, K
oh

le
n.

24 „ O
sr

as
ts

s
" , A . Pe
te

rs

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

86
81

E. 57
3

10
/1

0

vo
n

yn
ab

lA

hc
an

H
av

re
, H

ol
z.

25 „ O
ba

rlo
tts

" , G . fr
od

nh
oB

A
d

. ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

09
81

E. 12
43

15
/1

0

ni R
io

vo
n

N
ew

ca
st

le
, K

öh
le

n.

26 „ 6 on
oo

rd
ia

" , D . Se
ge

ba
de

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

09
81

E. 12
56

01
/7

1

in To
w

ns
vi

lle

la
de

t

hc
an Eu
ro

pa
.

27 „ 6 on
st

an
2 s " , D . sr

od
ne

tb
ca

W

G
eb

r
. H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

77
81

E. 97
8

12
/8 in Sa
nt

os

be
fr . vi
a

ac
ira

ts
oC

hc
an Eu
ro

pa
.

28 „ O
or

io
la

nn
s

" , I . gn
itt

öG

I . H . R
am

ie
n

, ht
el

fs
lE

67
81

E. 10
46

6/
10 no
v

yr
ra

B

hc
an R
io , 01
/2

1

fu
a 50 ° N . 9 ° W

.

29 I ) . A
or

on
a

" , I . gr
ub

ne
tti

W

D . - R . C
ol

um
bu

s
, ht

el
fs

lE

28
81

E. 13
96

25
/1

0

vo
n

Sa
nt

os

hc
an

gr
ub

m
aH

, 16
/1

1

M
ad

ei
ra

pa
ss

ie
rt.

30 „ O
or

ot
bo

a

" , H . B
ie

t

I . G . Lü
bk

en
, ht

el
fs

lE

07
81

E. 10
16

27
/1

0

vo
n

ht
ie

L

hc
an

M
el

bo
ur

ne
, 11

/5
1

in C
ux

ha
ve

n

in H
av

ar
ie

.

31 . A
lis

s
" , Fa
lk

C . G . B
ee

rm
an

n
, ht

el
fs

lE

19
81

It. 87
7

29 - /9 . vo
n

Ju
ni

n

hc
an

Fa
lm

ou
th

, Sa
lp

et
er

.

32 „ Li
la

öl
iv

ol
ai

" , H . Sa
w

ah
n

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

56
81

E. 57
2

16
/1

0
. ni Sa

nt
os

vo
n

N
ew

ca
st

le
, K

oh
le

n
, be

fr
. v . R
an

go
on

m . R
ei

s

n . R
io

.

33 „ LI
ss " , H . La
n m
sr

s

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

36
81

E 49
3

11 . /1
0

. vo
n

Sa
nt

os

vi
a

M
on

te
ch

ris
to

hc
an Eu
ro

pa
.

34 „ Li
ni

lis
" , H . Sa
nd

er
sf

el
d

R . Ä
hr

en
s

, B
ra

ke

46
81

E. 93
9

32 . 01
/

. V
on

O
st

en
de

hc
an

ff
id

ra
C

, 7 . /1
1 . ße
ne

gn
uD

pa
ss

ie
rt.

35 „ Lr
na " , D . B
ra

ue

A
d

. ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

19
81

S. 10
40

22 . 01
/

. in M
ar

se
ill

e

vo
n

Si
ng

ap
or

e.

36 A
rn

ss
tin

s

" , C . Sc
hi

em
an

n

C . G . B
ee

rm
an

n
, ht

el
fs

lE

48
81

H
- 82
7

4 . /1
0 . in C
ap

st
ad

t

vo
n

H
am

bu
rg

.

37 „ ts
nr

L
" , A
lb

re
ch

t

I . H . N
ic

ol
ai

, ek
ar

B

76
81

E. 95
8

19 . /7 . vo
n

H
am

bu
rg

hc
an

C
ap

st
ad

t
, 11 . /1

0 . vo
n

Lo
nd

on

hc
an R
ep

ar
at

ur
.

38 , Lr
ns

t

u . Zr
os

O
" , F . B
us

e

H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

! 85
9

H
- 11
3

in K
ro

ns
ta

dt
.

39 „ La
br

rv
ob

l

" , I . de B
oe

r

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

29
81

S. 13
33

30 . /1
0

. V
on

Jq
ui

qu
e

hc
an

Fa
lm

ou
th

, Sa
lp

et
er

.

40 „ La
ib

s
" , W . H
ar

tu
ng

G . H . Th
ye

n
, B

ra
ke

29
81

s. 18
0

14
/1

1

in B
rid

ge
w

at
er

no
v

R
os

ar
io

.

41 „ Lr
an

m
sk

a

" , G . Po
ok

er

H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

27
81

H
. 12
6

7/
11 vo
n

C
ux

ha
ve

n

hc
an Le
ith

.

42 „ Lr
an

L
" , H . K
üc

ke
ns

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

19
81

St
.

10
45

30
/1

0

in Po
rt

ht
eb

az
ilE

vo
n

Su
nd

sv
al

l

m
it

H
ol

z.

43 „ Lr
sy

a
" , Sc
hn

ie
de

rs

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

28
81

H
- 85
9

4/
9 vo
n

Pu
nt

a

A
re

na
s

hc
an

Fa
lm

ou
th

m
it

H
ol

z.

44 „ Lü
rs

t

R
is

nr
ar

ok

" , C . B
ra

ue
D . H
ay

e
, B

ra
ke

77
81

E. 96
8

6/
11 in A
de

la
id

e

vo
n

C
ap

st
ad

t
, fla

ch
t

su
ch

en
d.

45 „ O
sr

da
" , W . St
eg

e

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

58
81

v- 73
5

9/
6

vo
n

gr
ob

yW

hc
an N
at

al
, H

ol
z

. 26
/9

Si
za

rd

pa
ss

ie
rt.

46 „ O
sr

nr
an

ia

" , I . de V
rie

s

H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

18
74

H
- 15
8

74 „ H
an

na

sv
sI

I
" , I . W

ar
ns

C . N
ey

na
be

r
, ht

el
fs

lE

09
81

E. 13
72

01
/5

1

ni C
al

at
a

B
ue

na
, te

da
l

La
lp

et
er

hc
an Eu
ro

pa
.

48 „ H
an

sa
" , H . Sc
hl

öm
er

R
ub

re
n

L St
ad

tla
nd

er

, B
ra

k?

67
81

S- 25
1

01
/4 ni A

nt
w

er
pe

n

vo
n

Pa
ys

an
du

.

49 „ kl
sn

n
^ " , I . B

ie
st

er

I . H
sn

do
rf

f
, B

ra
ke

47
81

E. 88
2

30
,8 ni R

oc
ki

ng
ha

m

, la
de

t

zl
oH

hc
an Eu

ro
pa

.

50 „ kl
sr

ou
ls

s

" , G . Sc
hu

m
ac

he
r

C . Pa
ul

se
n

, B
re

m
en

17
81

E. 76
5

9/
9 in H
am

lin

H
ar

bo
ur

, la
de

t

H
ol

z

hc
an Eu
ro

pa
.

51 „ II
vo

n
" , H . D
un

ke
r

C . N
ey

na
be

r
, ht

el
fs

lE

19
81

S. 11
40

11
/1 in R
io

Ja
ne

iro

vo
n

B
an

gk
ok

, R
ei

s.

52 „ . 7 . 77 . Ll
io

ol
ai

" , H . D
re

es

I . H . N
ic

ol
ai

, B
ra

ke

48
81

S. 10
38

8/
52 vo
n

Lo
nd

on

hc
an B
at

av
ia

, 27
/8

vo
n

D
ea

l.

53 „ In
du

st
rie

" , I . sf
oh

hc
riK

A
d . ff

ih
cS

, ht
el

fs
lE

27
81

E. 16
42

7/
10 vo
n

Ju
ni

n

hc
an

Eu
ro

pa
, Sa

lp
et

er
.

54 „ Ir
sn

s
" , H . Sc
hu

m
ac

he
r

G
eb

r
. H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

19
81

S. 10
66

01
/9

2

in B
ue

no
s

- A
ire

s

be
fr

ac
ht

et

vi
a

R
an

go
on

hc
an Eu
ro

pa
.

55 „ X
at

in
ka

" , W . K
öh

le
r

I . D . sr
el

hA
, ht

el
fs

lE

47
81

E. 81
6

8/
10 ni Li
ve

rp
oo

l

vo
n

V
ez

oc
ki

, Zu
ck

er
.

56 „ La
ks

O
nt

ar
io

" , C . O
ltm

an
n

D . H
ay

e
, B

ra
ke

86
81

E. 31
11

ni C
al

et
a

B
ue

na
, la

de
t

Sa
lp

et
er

hc
an Eu
ro

pa
.

57 „ Li
na " , H . K
ay

se
r

C . Pa
ul

se
n

, B
re

m
en

17
81

E. 99
11

9/
6 vo
n

Sö
de

rh
am

m

hc
an

ya
ba

og
lA

, zl
oH , 26

/9

Li
za

rd
.

68 „ Li
na " , W . B
oo

ts
m

an
n

A . To
bi

as
, B

ra
ke

86
81

H
. 23
8

01
/8

1

vo
n

N
or

w
eg

en

hc
an

C
ow

es
, H

ol
z.

59 „ Lo
rs

ls
) - " , A . H

eg
em

an
n

I . D . A
hl

er
s

, ht
el

fs
lE

19
81

S. 04
01

9/
10

vo
n

Jq
m

qu
e

hc
an

ht
uo

m
la

F
, Sa

lp
et

er
.

60 A
la

Zd
al

on
ö

" , B . Sc
ho

em
ak

er

E . To
bi

as
, B

ra
ke

86
81

E. 18
51

19
/1

0

vo
n

Pi
sa

gu
a

hc
an

Fa
lm

ou
th

, Sa
lp

et
er

.

61 „ Zl
aA

na
t

" , Fr . nn
am

re
ts

O

G . V
ol

te
, ht

el
fs

lE

58
81

E. 76
9

29
/9

vo
n

G
es

te

hc
an

N
at

al
, 01

/5
1

Li
za

rd

pa
ss

ie
rt.

62 A
la

rZ
a

" , H . W
in

te
r

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

98
81

S. 10
16

11
/1

1

vo
n

Sa
nt

os

hc
an

V
al

pa
ra

is
o

, fr
ac

ht
st

rc
he

nd
.

63 „ N
ar

A
ar

st
ba

" , D . nn
am

ke
iD

C . W
in

te
rs

, ne
m

er
B

18
79

E. 74
7

01
/6

1

in Sa
nt

os

vo
n

ff
id

ra
C

, K
oh

le
n.

64 „ Ll
ar

is
" , C . W
em

pe

I . W
em

pe
, ht

el
fs

lE

97
81

H
- 30
9

14
/1

1

ve
rk

au
ft

hc
an D
än

em
ar

k.

65 A
ls

tx " , G . nn
am

gr
eB

A . To
bi

as
, B

ra
ke

86
81

H
. 22
8

14
/1

1

in B
ra

ke

no
v

M
et

hi
el

m
it K
oh

le
n.

66 „ Ll
irn

i
" , R . M
ey

er

E . Sc
ha

ff
er

, ht
el

fs
lE

18
82

H
.

78
9

( 22
/1

0

ni Lo
nd

on

vo
n

B
ue

no
s

- A
ire

s

tim W
ei

ze
n.

76 A
lo

na
" , C . Fe
se

ns
el

d

I . H . N
ik

ol
ai

, ek
ar

B

87
81

E 54
01

92 ' > 0 vo
n

B
ru

ns
w

ie
k

hc
an R
ot

te
rd

am

tim H
ar

z.

68 „ Ll
on

ta
na

" , K . H
eh

en
ga

A . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

57
81

H
. 48
1

01
/7

1

in H
am

bu
rg

, la
de

t

hc
an B
ah

ia
.

69 „ sv
öI

D
" , F . R
ei

ne
rs

G
eb

rü
de

r

H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

18
85

E. 85
01

14
/9 vo
n

To
co

pi
lla

hc
an

N
or

de
nh

am

tim Sa
lp

et
er

.

70 „ di
an

til
us

" , I . gn
is

sA

A . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ks

87
81

E. 72
5

01
/6

2

in lo
op

re
vi

L

la
de

t

hc
an N
at

al
.

71 . . O
bs

ro
n

" , H . Fr
ee

se

G . B
ol

te
, ht

el
fs

lE

87
81

E. 73
8

24
/8

vo
n

lla
vs

dn
uS

hc
an

ha
ba

oq
lA

01
/7

fu
a 13 ° N . 72 ° W

.

72 „ M
lO " , D . H
ilf

er
s

E . m
ot

D
ie

ck
, ht

el
fs

lE

18
92

S. ,6
01

1

13
/9

vo
n

el
ts

ac
w

eN

hc
an

C
ap

st
ad

t
, K

oh
le

n

15
/1

0

fu
a 12 " N - 27 ° W

.

73 „ O
til

ds
" , H . Pl
at

e

H . G . D
ee

tje
n

, ht
el

fs
lE

58
81

H
. ,7
88

8/
4

vo
n

Sa
n

Ju
an le
d

Su
r

hc
an

H
av

re
, zl

oH , 30
/1

0

fu
a 4 ° N . 30 ° W

.

74 „ oü
io

aR
" , D . H
or

st
m

an
n

D . H
ay

e
, B

ra
ke

57
61

H
. 46
1!

29
/1

0

in or
bs

el
dd

iM

vo
n

R
os

ar
io

, W
ei

ze
n.

75 „ sa
lla

R
"

, C . K
üc

ke
ns

C . G . nn
am

re
eB

, El
sf

le
th

77
81

E. 61
2

14
/1

1

vo
n

ht
uo

m
la

F

hc
an

H
av

re
.

76 „ am
an

aR
" , H . nn

am
re

kc
A

A . H . A
rn

ol
d

, B
ra

ke

18
69

H
. 41
1!

10
/1

1

in M
an

ta

no
v

R
os

ar
io

.

77 „ xa
R " , I . R
ei

ne
rs

I . H . H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

18
91

S. ,7
53

1

01
/5

2

in B
ue

no
s

- A
ire

s

vo
n

ff
id

ra
C

m
it K
oh

le
n.

78 „ ai
m

nö
bR

" , D . Fr
ee

fe

E . To
bi

as

B
ra

ke

18
82

H
-

76
44

/1
1

ni H
av

re

no
v

C
or

in
to

tim H
ol

z.

79 „ ok
si

R
" , I . H
us

te
de

E . Sc
ha

ff
er

, ht
el

fs
lE

67
81

E. 57
01

9/
5 no
v

N
ew

ca
st

le

hc
an

R
io , 9/
9

Pr
aw

le

Po
in

t

pa
ss

ie
rt.

80 „ sn
ni

irR
" , B . nn

am
ue

R

I . H
en

dm
ff

, B
ra

ke

19
81

95
01

1/
11 vo
n

el
ts

ac
w

eN

hc
an

K
ap

st
ad

t
, K

oh
le

n.

8l „ üo
rR

Lo
ob " , H . H
ill

m
an

n

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

19
81

S. 00
41

14
/1

0

vo
n

ff
id

ra
C

hc
an

Sa
nt

os

tim K
oh

le
n.

82 0 . „ R
lm

in
la

nd

" , H . sn
el

liW

R
ab

ie
n

L St
ad

la
nd

er
, ek

ar
B

18
85

E. 76
5

12
/1

1

ni R
ig

a

vo
n

G
ee

st
em

ün
de

.

38 „ ot
la

iL
" , O . G
en

te
rs

C . Pa
ul

se
n

, B
re

m
en

j9
68

1
E. 28

11

30
/9 ni Jq

ui
qu

e

la
de

t

hc
an Eu

ro
pa

.

64 „ R
ut

bi
n

" , H . H
am

er

C . W
in

te
rs

, B
re

m
en

56
81

E. 87
11

3 11 vo
n

ff
id

ra
C

hc
an

Sa
nt

os
, K

oh
le

n.

85 , 8s
nt

ia
A

o

" , G . M
ey

er

E . To
bi

as
, B

ra
ke

65
81

E. 46
0

16
/9 in Fr
ee

m
an

tlc

vo
n

kr
oy

w
eN

tim St
üc

kg
ut

.

68 , 8 sn
nr

ut
a

" , H . M
ül

le
r

A . H . A
rn

ol
o

, B
ra

ke

>6
78

1
E. 86

9

17
/1

0

in er
od

el
pp

A
, in R

ep
ar

at
ur

.

78 , sd
ilo

8
" , I . Sc
hu

m
ac

he
r

G
eb

rü
de

r

H
us

te
de

, ht
el

fs
lE

48
81

E. 82
5

4/
11 ni Po
rt

ht
eb

az
ilE

no
v

gr
ub

m
aH

m
it

St
üc

kg
ut

.

88 , 8t
sr

na
" , D . Sc
hu

m
ac

he
r

G . B
ol

te
, ht

el
fs

lE

09
81

85
31

1/
9 in Jq
ui

qu
e

vo
n

ht
yl

B
, K

ob
le

n.

98 / Ib
sm

is
" , E . B
üs

ch
en

D . H
ay

e
, B

ra
ke

s4
78

1
H

. 00
3

9/
22 in B
ra

ke

zu
m V
er

ka
uf

.

09 A
bs

od
or

"

Jo
hs . G
ru

be

dA . ff
ih

cS
, ht

el
fs

lE

86
81

E. 91
4

21
/8

vo
n

ne
va

hx
uC

hc
an

M
az

at
la

n
, 29

/9

fu
a 1 ° N . 16 ° W

.

19 A
ita

ni
a

" , D . ho
lre

ih
cS

C . N
ey

na
be

r
, ht

el
fs

lE

98
81

E. 36
01

8/
11 ni en
ru

ob
le

M

no
v

R
io , be
fr

ac
ht

et

hc
an Lo

nd
on

.

92 . D
rit

on
" , H . Sc
ho

on

G . B
ol

te
, ht

el
fs

lE

87
81

E. 73
7

Z/
10 in Li
ve

rp
oo

l

vo
n

A
nt

w
er

pe
n

, la
de

t

hc
an H
on

ol
ul

u.

93 . ai
ro

tri
H

" , C . W
ie

se

G . Ei
le

rs
, B

ra
ke

48
81

H
.

34
7

^ 18
/8

vo
n

Pu
nl

a
- A
re

na
S

hc
an

Fa
lm

ou
th

, H
ol

z.

34 . na
kl

uV
" , A . H
ar

tm
an

n

A . To
bi

as
, B

ra
ke

55
81

E. 11 . 7! 9/
11 in ne
va

hr
em

er
B

no
v

M
et

hi
el

m
it

K
oh

le
n.

s5
9

, > tu
ar

bs
dn

iV

" , H . Fr
ee

se

W
in

te
rs

, ne
m

er
B

s7
78

1
E. 05

21

17
/1

0

in Li
m

er
ic

k

vo
n

A
de

la
id

e

m
it

W
ei

ze
n.

Diese Lifts erscheint jeden Dienstag. Holz : E . - - Eisen ; S . Stahl ; 1 Reg .-Tons " 2,83 obin.

M ^eiqen.

Oldenburgische Staatsbahrr.
Mittwoch , den 21 . d . M„

wird der Perfonenzng Nr.
9b von Hubs (Abfahrt
9 22 abends) nach Bremen

^ (Ankunft 10 .25 ) gefahren,
er Zug hält auf den llnterwegsstationen

nach Bedarf an.

E Am Mittwoch , den 21 . d . Mts ., wird der
- Güterzug mit Personenbeförderung in 2 . und
^ 3 . Klasse 9 .05 abends von Oldenburg nach
; Quakenbrückgefahren. Ankunft daselbst 11 . 13.
l Der Zug hält auf den Untcrwegsstationsn

nach Bedarf an.

j Den Lieferern
! Weichenschwclle

daß beabsichtigt wird , die bisherigenLieserungs

von eichene» Bahn - und
geben wir hiermit bekannt,

j bedingungcn einer Aenderung zu unterziehen,
l und daß die etwaigen Lieferungen für das
s Jahr 1895 bereits nach den neuen Bedingungen
^ zu erfolgen haben, welche demnächst von
? unserem Matertalien -Bureau bezogen werden
s können.
( Grotzherzogl. Eisenbahn-Direktion.
^ Zu verkaufen ein neues Hrms an schöner
s Lage in Ofternviirg . Offerten unt . Ü/I. fl
au die Exped. d . Bl . erbeten.

Gemeindesach,
Laudgemeinbs Oldenburg ^

fahren von Sand auf den
Kolonie Friedrichsfehn soll amde » S » . R ° » .. « chm 2 A ? "? " ^
riede 's Wirtshause das. öfffM^
fordernd ausverdungen werden

^

^^ er Kaufmann H. esearels b! - ^
^ heute als Armenvater bestelll^
pflichtet . »nd>

Oldenburg , 17 . Nov. 1894
Die Armenkommisfio «.Noggemann.

ZwallgsvusteigD
Am Mittwoch, de« 21

d . I . , Nachmittags 4 Mr

tische , 1 Bücherschrank '

zur Versteigerung. sj
Vissing ,

!
Gerichtsvollzieher. )

Christbaumkonfekt,
reizende Neuheiten, nur genießbare Wanl

1 Kiste fort . Inhalt circa 430 Stck. 25g.
1 Kiste fort . Inhalt circa 270 große Sick Z
inkl. Kiste u . Verpackungversendet geg . NaäMBerlin, Siegfried Brock . Waßmamiltr. i?

« ergedorf . Denjenigen Gesellen °isj
Drielakermoor , den ich am 16 . Nov. in U
genommen habe, ersuche ich hiermit, anzufange

Herrn . Siedenburg , HolzschuhmM
SZ °LSLMZN ««LGII

von Oldenburg ,H4
nover u. s. >«, sm
ganze Sammlung^
kaufe zuhchPreiji
^ ug . lvnjösl

! D. KlävemamH. it

- -kW

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brennöl für Fahrvl
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ifl Sarölmsnn , Maschinenbauers
Achternstr . SS._ _

Tors
11 Al.
5 .50 wr.

prämiiert.' ,
Ldren - Nipkom 0sutre!>»51

! ttodsmmsntsg 8f «r!r»
t Voläitk ReüsM
s ^ usslsUung Lottdu « >b»4.

» ilch-M
llanASS tollt aus reiner, bssteiL '

nrilalr, nuiolit dis sprödeste1
^

"

8art und vsiok vis 8awme>

llresliner ^ oHLksöi
Gebrüder Ufuno

in AresMsn . ,
2u bobsn in oi -iönbui-g ^

M6 !8i6N vrogsn - , bsifen-, .
fümsris - und iLglomsIvvsf^ M-

lies . fw>""
rock. i . Schupp . lag >

x Haus , Back - u . GrabetmN -E

Wt . . -
^

von uns Kostenanschlag
ö

. . -uoerlapm
m,d

orgen . 40jahr^

langen , da
billigst Annoncen
jeder Art besorgen,
fahrung und " """
fahrung uno ^ uns
Auswahl der Ze> ung ZU

Hamburg,



KM Plätze,
, je 2 Scheffels . Größe, belegen

„ Chaussee . nahe der Stadt , habe
^

, m verkaufen.
/ ladethiermit ein

Kdo Meiners , Aukt.

Lch DerRechnungs-
Lmmen in Oldenburg
walter in dem Konkurs-
,, Wer das Vermögen
. ts Müllers u . Bäckers
"
Kiedrich Müller zu
M laßt am

„ den 23. Nun . d. Ä.,
Am. 1 Uhr auf.,

-j dem Hause des obenge-
tzridars folgende zur Konkurs¬

en gehörende Gegenstände öffent-

e. z . Wstgebot verkaufen:

« M mit Aufzeug , 2 Mühlensegel,
Mug , 1 Borfkarre , 2 Schweine-
1 r°ße Balje . 1 Partie Säcke , 3

Z Schweinekasten . 1 Leiter,^
Men , Spaten u . s. w . ;

jickhu , ein Spiel Kegel mit Kugeln,
aialnmge mit Gewichten . 1 Laden-

stiit desgl ., 1 Bierapparat mit Krahn,
ii md Kohlensäure -Apparat , 1 Reole

Gladen , 6 zinnerne Bierkannm,'
gmze und halbe Biergläser,

z und Schnapsgläser , Bier-
Ä ll. i. W ,
-tziknk mit Wachstuchbezug , 2 Tische,
Hr . Eckschrank , 1 Küchentisch , 3

I gr. Standuhr , 1 Dtzd . Rüschen-
I

"
Rohrstühle, 1 Petroleumkoch-

« t Kessel, Kaffeeservice mit 6 Paar
me Kuchenschüssel mit 6 Kuchen-

e, Mannen , Tassen u . i . w .,
ijA-ichen mit verschiedenem Inhalt,
?« , Spirituosen und Liköre , 1 Faß
Zm , 1 Quantität Essig , 1 Faß
l l Faß Theer , div . Kolonialwaren,
L , Kaffee, Zucker , Mehl , Graupen,

Echn, Cichorien , Syrup , Lichte,
LZoda, Cigarren , Rauch - und

i«i!, Lampengläser , Schießpulver,
»d Hosenträger , ca . 70 Pfund

UsM '
dchtnägel , Streichhölzer , 80

Wissel , Bleistifte , Federhalter,
' Lrzwaren , Wichse , Wagen-

-MMohvaseline , Holzschuhe , Holz-
Klumpen, Milchsetten , Milch-

^ miöpse und Krüge , 100 leere

^ Uheu , eine Partie Roggen-
U da. Runkelrüben , 1 do . Kartoffeln,

Dünger, 10 Fuder Torf auf'M , 1 Fläche Steckrüben und
Nhiernicht genannte Gegenstände.

--«Haderladet hiermit ein
—Wo Meiners . Auktionator.

^ urg . Das setzt d - r Ghe-
«tL Geschäftsführers I.
Mr Hierselbst gehörende,M verstorbenen Hof«
orte - Fabrikanten Seidel
>t nachgelassene , hier an

AknstrastedLr « 6 « , neben
Hotel, an bester Ge-

Se belegene Immobil
i«U . L3 . Nov . d . I .,
, vvrm. n Mx,
Kerichtsgebände hiers . ,

mit Antritt
^ 1893öffentlich gegen^bot zum Verkauf auf-
'
Eebhaber ladet hiermit

- Auktionotnv
-

Vlieyteigeruna.
November

^ irt kommen
Paradies zu Oftern-

» , Sos / ^ ^ ^ ^ etretar , 3
. ^ chrribM ,

b
,

1 Hänge-^ ^ ' Elsch , 6 Bilder

Meistbietenden Verkauf.
^ isnlksv,

Edewecht.

Hebungstage
der Gemeindesteuern pro 1 . Mai 1894/95
für : Nord -Edewecht I Nov . 26 , 27 , 28.

Nord -Edewecht II Nov . 29 , 30.
Süd - Edewecht Dez . 3 , 4 , 5.
Osterscheps Dez. 7 , 8.
Westerscheps Dez . 10 , 11.
Jeddeloh I Dez . 12 , 13.
Jeddeloh II u. Scharrel Dez. 14 , 15.

Des Nachmittags , sowie an Sonntagen
finden keine Hebungen statt.

Becker , Rechnunasführer.

Holz - Verkauf.
Zwischenahn . Der Holzhändler I . D.

Oltmanns Hierselbst läßt am
Sonnabend, den 84. Nov. d . I .,

nachm . 3 Uhr,
eine große Partie
Schal- « . Brennholz

verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

WerichtsvMzl-hex,

Thomasphosphatmehl,
Q Kairrit
- billigst bei Ich . Mehrens.

M . Jeder Waggon Thomasmehl
wird im Laboratorium der Oldenb.
Landwirtschastsgcsellschaft auf Gehalt
geprüft u . danach der Preis bestimmt.

Bei Abnahme ganzer Wagen¬
ladungen bedeut. Preisermäßigung.

!0OL0OVOO00<

Holz - V-rka«f. !
B °r-°» !^ M""

Immobil - Veckoilf
Elssteth . Zum Verkauf der dem Kauf¬

mann C . W . Schildt in Oldenbrok ge¬
hörigen , unmittelbar an der Chaussee belegenen

Besitzungen,
als:

1. das von ihm bewohnte , auf
das komfortabelste einge¬
richtete städtischeWohnhaus
nebst Stall , Gemüse - und
Obstgarten , bestanden mit
70 der edelsten Sorten Obst¬
bäume , und einer direkt
am Garten belegenen Wiese,
groß zusammen 7V an 07 qm,

2 . das von dem Herrn Bäcker¬
meister Ruthe mann be¬
wohnte Hans nebst Garten,
groß 12 ar 54 qm,

steht zweiter Verkansstermi « auf
Donnerstag, den 33. Novbr. d . Z .,

nachm . S Uhr,
m Ritter s Gasthause iu Oldenbrok an.

In dem unter 1 gen . Wohnhause wird seit
langen Jahren ein Manufaktur -, Colonial-
und Kurzwaren -Geschäst betrieben . Das
Anwesen , welches inmitten einer sehr be¬
völkerten Gegend , sowie in nicht weiter Ent¬
fernung der Eisenbahn günstig und durchaus
vorteilhaft belegen ist , also unbestritten eine
ganz vorzügliche Geschäftslage hat , kann zum
Ankauf auf das Beste empfohlen werden.

Nicht allein für einen Geschäftsmann,
sondern auch für jede andere Person , welche
angenehm wohnen will , eignet sich das
Immobil.

Das ack 2 genannte Wohnhaus eignet sich
zu jedem Geschäftsbetriebe.

Sämtliche Wohngebäude befinden sich in
einem vorzüglichen baulichen Zustande.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß in diesem zweiten Termin bei
genügendem Gebote unbedingt der Zuschlag er¬
folgen soll. Ehr . Schröder.

Wollgarn,
um anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber , Laugeftr . 86.

Westerstede . Der KlostermeyerH . Hitttzen
zu Jühren läßt am

Montag und Dienstag,
den 3. und 4. Dezember,

mittags anfangend,
ca. 500 Eichen nnd
Lncheu

auf dem Stamm , schweres Mühlen - , Siel -,
Schiffs - , Bau - , Wagen - und Böttcherholz , und

ca . 50 schwere Eschen
auf dem Stamm , bis zu 3 Fuß Durchmesser,
öffentlich meistbietend verlaufen.

Versammlung in Verkäufers Wohnhause.
W . Geiler , Aukt.

Eine etwa 5 Klm . von der Stadt Olden¬
burg entfernt liegende

Landstelle,
bestehend aus fast neuen Behausungen und
34 Hektar Weide - und Ackerländereien , habe
ich mit Antritt auf den 1 . Mai 1895 , eventl.
auch später , unter der Hand zu verlaufen.

Oldenburg. _ W . Köhler.
Zwischeuahn . Zu vermieten zum 1 . Mai

n . I . oder früher 2 Familienwohnnnge«
mit Gartenland.

Heinr . Bruns , Bäckermeister.
Tweelbäke . Weil. Gastw. H . Borchers

Ww . zu Oldenburg beabsichtigt ihre am
Kreuzpunkt der Bremer - und Hatterchaussee
belegene olim Freesen

Köterstelle,

**************K
2 Haararbeitcn.
§ In Zöpfen . Ketten . Ringen . Broschen

^
und Armbändern , welche noch bis

bestehend , aus den Gebäuden , Acker , Weide,
Wiesen und Guvtenland entsprechender Größe,
Torf - und Buchweizenmoor , mit Antritt nach
Wunsch des Käufers unter günstige " Be¬
dingungen zu verkaufen.

Sowohl ihrer günstigen Lage , als auch
ihrer sonstigen Beschaffenheit wegen ist diese
Stelle Liebhabern zum Ankauf besonders zu
empfehlen und wollen letztere sich behuf Ab¬
schluß baldigst an den Unterzeichneten wenden.

H . Clarchen.

Verpachtung.
Edewecht . Hausmann G . Fittje hiers.

läßt als Bevollmächtigter des alten Köters
A . Bohn zu Amerika am

Sonnabend, - en 84. Nov. d . I .,
nachmittags 2 Nür,

in Otto Gehrels Wirtshanse Hierselbst
die seinem Mandanten gehörige , künftigen
Jahres aus der Pacht fallende und Hierselbst
an der Chaussee belegene alte Köterei , be¬
stehend aus:

einem kompletten Wohnhause und
18 da 38 km 4 qm Bau -, Wiesen-
und Weideländereken,

wiederum auf mehrere Jahre , zum Antritt auf
Mai k. I , öffentlich meistbietend verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

_ _ _ _ _ Setje.

Mechanische
Sttumpfwarensabril

von

Hü . Vk . ksrbsnk,
Markt 8,

empfiehlt ein großes Lager selbstgestrickter

besonders gut sitzend und krimpfrei . Auch
Anfertigung nach Maß . _

Wäsche - und Aussteuer -Artikel,
Damenwäsche , Kinderwäsche , Herren¬
wäsche aus nur guten Stoffen , solide ge¬

arbeitet.
Anfertigung in sauberster Aus-

Die Witwe des weil . Maurers Hinrich
Ahlers zu Nadorst beabsichtigt ihren zu
Bürgerfelde am Schulwege belegenen Kamp
Weideland , groß ca . 8 Sch . S , vorzüglich
zu Bauplätzen geeignet , im ganzen oder geteilt
unter der Hand zu verkaufen und wollen Re¬
flektanten sich am

Freitag , - en 33. Novbr. I .,
nachm. 6 Uhr,

in August Koopmann 's Gasthause zu Bürger¬
felde einfinden , um mit mir zu unterhandeln.

E . Memme » .

Immobil - Verkauf
in

VlMKSlGÄ « .
Der Köter Heinr . Twiestmeyer m

Dingstede beabsichtigt seine daselbst belegene

bestehend aus einem guten , geräumigen Wohn¬
hause , neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 lla 49 ar 88 gor
(ca . 100 Scheffels .) Acker - und Gartenland,
8,3984 lla Wiesen - und Weideland , 2 kn
bestes Torfmoor und 11,5875 da unkultiv.
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Acker- und Wiesen¬
ländereien größtenteils in einem Komplex beim
Wohnhause belegen und erster Bonität sind.
Der größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehen bleiben.
Am Sonnabend, - en 34. Nov. - . I .,

nachm . 2 Nhr,
findet 3 . Verkaufsversuch in Rüdelmsch

's
Wirtshause zu Dingstede statt und soll dies¬
mal bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu-

Rastede . Aus dem Nachlasse der Witwe
des weil Gerd Frers zu Leuchtenbnrg
sollen am

Freitag, dm 23 . Nov. d. I .,
nachm . 1/z Uhr mf.

2 alte vierthür . Kleiderschränke (wertvoll für
Sammler ) , 1 Glasschrank , 1 Richtebani,
5 Tische , 4 Sessel , 12 Rohr - und Rüschen¬
stühle , 1 Wanduhr , 1 Stauömühle , Karren,
2 lupf . Kessel , 1 Buttcrkarne , 1 Grütz-
querne , Eimer , ein Quantum Flachs und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laust werden . H . Hoes.

Neuheiten eingetroffen.
Japan China -Ausstellung.

Heiligengeistraße 24.

Westfälische Kohlen , Nuß I , doppelt gesiebt
Englische dito , dito,
Salonkohle » , Nuß I , gewasch . , Z . Margarethe

eit -Kohl ,
"

Maschinentorf , j trocken aus dem Lager-
Anthraeit -Kohlen , Nuß I u . H , gewaschen,

Barktorf , '
? schuppen,

Grabetorf , i in bester Qualität.
Reelle Bedienung bei billigen Preisen.

Lxprs88 -Lompioir,
6 . ttats8.

- i Weihnachten gewünscht werden , erbitte
Bestellung baldigst.* iV. kscliLi -äs. §

Schürzen für Damen n. Kinder,
nur eigener Anfertigung aus waschechten
guten Stoffen.

DSU" Damenröcke , Morgenröcke , Trikot¬
taillen.

WO Kinderwäsche für Knaben und
Mädchen.

Leinen , Halbleinen , Federleinen , Gar¬
dinen , Bettdecken , Handtücher , Tischtücher,
Servietten , Federn u . Daunen , Flanelle,
Barchende , Hemdentuchs , Piques.

WO Anfertigung ganzer Brautausstattungen.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Ein Wurf rassereine englische Pointer,
5 Hunde , habe billig zu verkaufen.

ls88nitrs >' , Ingenieur , Sophienstr.

LewMgimg hypothekarischer
Darlehen

durch die deutsche Hypothekenbank
(Meiningen ) unter günstigen Bedingungen ver¬
mittelt die Unterzeichnete Hauptagcntur:

W . Köhler.
Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich

Haarenstr. 15.

von Güter » , Molkereien , Holländers «« ,,
sowie ÜH- und andere Sorten

« , 8 «
laust seden Posten . Prima Referenzen gern
zu Diensten.

Otto Könneoko,
Butter - Großhandlung,

Schöueberg -Berlin , Colonnenstr. I.



ff ^ 'S

Um bis zum Abbruch meines Hauses Langestratze 17 mit dem darin befindlichen Warenlager möglichst zu raumen ^ 7 — .
E « ^

bis auf Weiteres fortgesetzt.
I?

U A Witter.

2Wtr
M« ^ L § 66

L 1,70 , 1,80 , 1,90 , 2 ^ das Pfund in
den beliebte « feinen Qualitäten zu haben
in Oldenburg bei : L. Fasch, Drogerie,
Georg Müller , Gustav Lohse, F . Bernutz,
Gaststraße 25 , G . Kollstede , Hosl.
A . lunlr 86l . WE . , König!. Hoflief.

Dampfkaffeebrennereien Bonn , Berlin,
_ Hamburg , gegründet 1837.

.M

«ME

Li

-in äpMsKsn L llro ^ erisn.

Schlechte scharfe
Laugen machen die Haut der

Kinder rauh , rissig und wund . Ueberwachet
die Kinderstuben . Sorget dafür , daß dort
keine andere Seife zur Verwendung kommt
als die von Kinderärzten wegen ihrer Milde
empfohlene Vovrinx

's 8vklv mit Üsr Dulv.
Diese Seife thut dem Kinde wohl , verursacht
kein Brennen , kein Jucken , kein Spannen,
und kostet überall nur 40 Pfg.

Ünobovi8 , NU88. 8ardjn6n und kiolln'.öpak
in kl . Gläsern , Larijinsn in Oel , kppvtit-
8i !d , Kronen - ltummön , llsoiia in Dosen,
llelil<sik88 - iieringe in Dosen , 8ai °dkIIen,
mar . lleringe , Kaviar.

B . Wenzel , Laugestr. 20.

Einen Posten

blaue Lnaberlpaletots.
mit Flanell gefüttert , ohne Pellerine , sowie
einen Posten

Damen-Morgeuröcke
hat extra billig abzugeben

Ikoociop Vo^or,
Schüttingstraste 8.

VvrLlvLvL
übernsuAt llsdsu , dass das

üsekenei ' 7uek - Vekssnä - » sus,
( 7o . t » 18,

äis dWxsts unä bssts LsLugsgnslls ist kür earanürt xsäisxsns , äsutsülls unck svLdbvlls
tkuod -, L » mw ^ LrL- von Olisv !k>1-8totke . Hnübsrtrotksns ^ usvatrl . vsrsanä

fsäsn Llaasses an krivats.
Narr varlanZs xortotrsis LLustsrnusauäuuß :.

IvtNVt « HMZMA-
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gefl. Ansicht zu fordern.

Otto Schwetasch, Tuchfabrik - Görütz.
' : . : Bitte genau auf meine Firma zu achten. - "

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit den Höchsts« Preisen und Diplomen ausgezeichnet,

find die voM -.rumensten Maschinen der Neuzeit . Die Dotierende Bewegung bedingt
die arößle Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

VerN » « l ! « Mu » 0 « rI « N.

Deutsche Singer -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossensind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen? M . MvlrrÄGDLoir , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr . 58.

>aschnmschmelh Wringmaschinen n . Jeugrollen
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.

N » Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr. 52.

bei nassem u . kaltem Wetter istEine WohLthat Wagners
Einlegesohle aus Badeschwamm , D .R .-Pat . ,
welche alle Feuchtigkeit im Stiefel aufsaugr

und den Fuß jederzeit trocken und warm hält . Diese Sohle ist waschecht , nahezu unver¬
wüstlich und der Lenkbar sicherste Schutz gegen Erkältung . Preis 80 Pfg . bis
1,20 Mk. Vorzügliche ärztliche Atteste. EA. Schuhgeschäft. -

Oie veutsclie "

LoH^ ae - 6omp2gni6
böEnvvss ' ter L - ' Lie.
.l0ommanc>u. -665s !l8cli3kti ,

. ru m .- sibsin
Lieferantin zahlreicher Apotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten , empfiehlt

eokn » e
von vielen Aerzten als Stärkungs¬

mittel empfohlen,
-I- zu 2 — pr . Fl.

. 2 .50 „
„ 3.-

„ „ 3 .80 „
Verkauf in V- und ^ Flaschem
Die Analyse des vereideten Chemiker»!

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe dom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten.

Alleinige Niederlage für : s

Grotze
Harzer Kümmelkäse,

fein und Pikant im Geschmack , 90 — 100 Stck.
^ 3 .50 frco , 1000 Stck. 25 .00 ab hier.

Stiege i . H . , Chr . Lutze III.
Billige garnierte Damen - und Kinder-

hüte empfiehlt Frau I . Schmitz,
Wallstraße 20 , 1 . Etage.

wird durch l88 >vib'8
llm8vr Ks88s !drunnen-

6ru8i - 6arsm8 !Iskr
in kurzer Zeit radikal

beseitigt. Beutel 40 H bei U . Kslp kiLLd-
fslgsr , Staustraße.

leder

DE
"

!lu8lkstl

Zu verkaufen
Truhen.

altertümliche Schränke und
Stau L8.

Oldenburg
bei Herrn llarl llinkisgs,
„ „ v . 8i6kniiokf,

Friesoythe
in der Apotheke.

Berne
in der Apotheke.

Oiss -sr» -

Raupenleim
zum Anlegen von Kleberingen um
Obstbäume empfiehlt

die

Oldenburg . M . Vokro ^Z.
^ ^ Hamb . Lotterie,

kräftig,
^ 1,50 pr . Fl,

befördert den Appetit , erwärmt ohne
zu erhitzen.

Niederlagen in Oldenburg : !. . ssa8vk,
lok . Vo88 ; in Zwischenahn : 6 . ^ scvtsndorf.

Petersfehn . Zu verk.
welches in 3 Wochen ferkelt.

Schwein,
llovrmsnn.

L

Zieh . 1 . Kl . 13 . Dez ,
-/>

V2 3 V4 1,50 ^4 , Vg 75
Weimar -Lotterie , Zieh. 8 .— 12 . Dez .,
ül ^k , Schneidemühler -Lotterie , L3 ^ ,
Ziehung 13 . u . 14 . Dez , Hauptgewinn
LOO,USU Bayer . Rote -Kreuz-
Lotterie , Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
30,000 ü 1 Po to u . Liste
20

H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.

Is belegen uud aryüleihen
Zu belegen

rrt oder knKi -.« " .aus sofort oder später I
30,000 ^ und 14.000 ^ 2
8 - 10,000 . /L . 7- 8000 Wgg ^ ° '
6000 ^ S, 5000 .L , 3 - 4000 7
3000 1000 zu 3 - ^

kl . Kircbenstr a
Olsenvurg.

sofort oder später 20000 P1000 « Mk . , 6000 Mk
Mk . und 3000 AM

' "

Auskunst ertheilt
I . A . Calberl,

VKkMzeu NNd ZtMengrjrch.
Etzhorn . Gesucht zum 1. Mai

zwei zuverl . Knechte für landwirlichM
Joh . HilberSArbeiten

Zum 1 . Dezember wird für ein Mm
Kolonial - u . Kuvzware « - Gesch
Sohn rechtlicher Eltern mit guter
bildung als

Lehrling
gesucht . Offerten unter ä . IÜÜ an die l
d . Bl . erbeten.

Nerems - Md VergnugMp -Lsstilä.
Mittwoch , den ZI . Novbr .,

abends 01» Uhr, l
im C) » 8lu « : !

I Ksnzertj
Lruse -Yllsklettr.

Programm:
llsktvovsn , Quartett ox . S9.
llvsinberger , Klavierquartett a? ^ ,
llvkubsi -t , Quartett mt dm Miauo»

über „Der Tod und das Mdchm.
AüonnementSkarteu sia 3 '

4 und Einzelkarten a 2 ^ ba p

^
Schülerkarten ä 50 ^ bei Herrn sezcl^

und an der Kasse. ^

Krieger-Vcrkl
vor dem^

-A

Der Klub Fameradschast
" (UnM

Korps des 3 . Bataillons ) ladet un-. , I
^

„Klub Frohsinn " zu Mm °m
Minden Ball im
ein . Anfang 8 Uhr abends . Um

Besuch wird
'

ergebenst gebttm
Weit
r >! §

im

Notel rum UnA
Anfang 8 Uhr

den 8 . Dez . , naem« . -

Gasthause zu Osternburg.
^ Rechnungsablage.

Genehmigung der B
^ ^

Entlastung des Vor,mn^ Sofft

Verantwort!. Redakteur : F . W. Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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